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Die „RachWken " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Ml.
SS Pfg . resp. 1 Ml . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der EMedition Peterstr . S.

k»r »»pr «otis >soti«us , « r . 4S.

Jriserake finden die ivMsaMfi
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parufsel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE . Schlotteu . W . Schell«

für Stadt uvd Land.
Zeitschrift für olderlburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
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Hierzu zwei Beilage « .

Demission des Ministeriums Dupuy.
* Oldenburg , 13 . Juni.

Trotzdem , wie gestern berichtet , das große Rennen am
Sonntag in Paris ohne die viclerseits befürchteten neuen
Ruhestörungen verlaufen ist und die Regierung damit einen
moralischen Sieg errungen hatte , hat die Deputierten¬
kammer gestern der Regierung ihr Mißtrauen aus¬
gesprochen . Das Ministerium Dupuy hat sogleich die
Folgen daraus gezogen und sich auf der Stelle in das
Elysse begeben , um dem Präsidenten Loubet seine
Demission anzuzeigen.

Ueber die entscheidende Kammersitzung wird aus Paris
gemeldet : Der Saal uud die Tribüuen sind gefüllt . Vcnllant
«Sozialist ) bringt eine Interpellation ein wegen der von der
Polizei am Sonntag begangenen Gewaltthätigkeiten beim
Tumult im Pavillon Armenonville . Der Redner fragt , welche
Anweisungen die Regierung der Polizei gegeben hinsichtlich
ihres Verhaltens Sozialisten gegenüber , welche die Republik
gegen die Reaktion verteidigten . Dupuy erkennt an , daß der
gestrige Tag ein republikanischer Festtag war , aber für
alle Republikaner , nicht für bestimmte Gruppen . (Beifall .)
Die einzige Anweisung , die der Polizei erteilt worden , war,
der Ordnung Achtung zu verschaffen . Der Tumult in Armenvn-
oille wäre zwischen Gästen und Bediensteten des Cafes ausge¬
brochen , dabei wurden drei Polizeiagenten verwundet . Schon
jetzt spreche er der Polizei seine Anerkennung aus . Wenn man
nicht Achtung vor der Ordnung herstelle , sei jede Regierung
unmöglich . ( Beifall im Centrum » Widerspruch auf der äußer¬
sten Linken . ) Clovis Hugues beklagt sich über das gestrige
brutale Vorgehen der Polizei gegen eine Gruppe Sozialisten,
in deren Mitte er sich befand . Andere sozialistische Abgeord¬
nete sprechen in demselben Sinne . Das Centrum verlangt Schluß
der Debatte , welcher von der Kammer genehmigt wurde . Hier¬
aus wurden drei Tagesordnungen eingebracht , darunter eine von
Saumande , in der die Erklärungen der Regierung gebilligt wer¬
den . Mehrere Deputierte beantragen Annahme der einfachen Ta¬
gesordnung . Dupuy lehnt diese ab u . erklärt sich mit der von
Saumande eingebrachten einverstanden . Unter großer Erregung
wird zur Abstimmung geschritten , und die einfache Tagesord¬
nung mit 336 gegen 219 Stimmen abgelehnt . Die Kammer
spricht sich ebenso , mit 376 gegen 109 Stimmen , dagegen aus,
der Tagesordnung Vaillants den Vorrang zu geben , in der
dis pariser Bevölkerung für ihre gestrige Manifestation be¬
glückwünscht , die Haltung der Polizei getadelt wird . Im weite¬
ren Verlaufe wird sodann übet die Tagesordnung des
RadikalenRuauzur Abstimmung geschritten , nachdem Du¬
puy erklärte , daß die Regierung diese Tagesord¬
nung ablehne; dieselbe lautet folgendermaßen : „ Die Kam¬
mer , entschlossen , nur eine Regierung zu unterstützen , welche ge¬
sonnen ist, niit Entschiedenheit die republikanischen Einrichtungen
zu verteidigen und die öffentliche Ordnung ausrecht zu erhalten,
geht zur Tagesordnung über .

" Die Kammer nimmt die
Tagesordnung Ruau mit 321 gegen 173 Stimmen
an , worauf die Minister den Sitzungssaal ver¬
lassen, um sich nach dem Elysse zu begeben.

Die Unterredung , welche die Minister nn Elisse mit Loubet
hatten , um ihre Entlassung zu geben , dauerte nur 5 Minuten.
In den Wandelgängen der Kammer herrschte große Erregung
über die Abstimmung , weil bei Beginn der Sitzung niemand
gedacht hatte , daß das Ministerium fallen könnte . Die
Sozialisten äußerten große Befriedigung.

Eine Note der Agence Havas besagt : Heute Nach¬
mittag 5 >/z Uhr , nach Schluß der Sitzung der Deputierten¬
kammer , überreichte Ministerpräsident Dupuy in Begleitung
seiner Kollegen dem Präsidenten der Republik den gemein¬
schaftlichen Rücktritt des Kabinetts . Der Präsident
nahm den Rücktritt an und ersuchte die Minister , die
Geschäfte bis zur Ernennung ihrer Nachfolger , weiterzuführen.
— Beim Verlassen des Sitzungssaales der Kammer wandte
sich Dupuy an eine Gruppe von Deputierten mit den Worten:
„Wir räumen das Feld Glücklicheren , aber nicht Tapfereren !"

Loubet beruft heute die Präsidenten der Kammer und des
Senats , um sie über die politische Lage zu befragen.

So ist auch das Ministerium Dupuy infolge von Vor¬
gängen , die mit der Dreyfus -Angelegenheit Zusammenhängen,
gestürzt worden . Wie viele Ministerien haben dies Schicksal
schon vor ihm erlebt , wie viele werden ihm darin noch folgen?

*

Ueber die in der Kammerdebatte erwähnten Ruhe¬
störungen am Sonntag, die erst nach Schluß des großen
Rennens erfolgten , wird berichtet:

Kurz nach 5 Uhr machte in dem dicht besetzten Pavillon
Armenonville einer der Gäste mißfällige Bemerkungen über
den Präsidenten Loubet . Andere Gäste nahmen für oder da¬
gegen Partei , und es fielen beleidigende Worte , die bald in
Thätlichkesten ausarteten . Gläser , Karaffen , Flaschen , Tische
und Stühle dienten als Wurfgeschosse . In demselben Augen¬
blicke begann eine große Volksmenge , die, mit roten Rosen im
Knopfloch , Kundgebungen veranstaltete und von dem Zwischen¬
falle unterrichtet worden war , Hochrufe auf die Republik und

Schmährufe auf die Geistlichkeit auszustoßen , und es kam vor
dem Pavillon zu einem regelrechten Velagerungsangrifs.
Mehrere tausend Menschen rotteten sich zusammen und zer¬
trümmerten die Scheiben , während im Innern des Pavillons
der Kamps seinen Fortgang nahm . Mehrere Personen,
darunter em Polizeibeamter , wurden verwundet . Schließlich
flüchteten die von Schrecken ergriffenen Gäste , und das Lokal
wurde geschlossen . Um 6 Uhr zog ein Trupp von mehreren
tausend Personen über die Champs Elysses zum Elysse und
brachte Hochrufe auf Loubet und die Republik aus . Um
7 Uhr abends wurde eine große Menge die vor dem
„Jntransiaeant " eine Kundgebung veranstaltete , von der Polizei
zurückgedrangt ; es kam zu einem Zusammenstoß , bei welchem
mehrere Personen , die übel zugerichtet waren , verhaftet und
bis aus weiteres ans der Polizeiwache behalten wurden . Auch
vor der „Libre Parole " wurde eine Kundgebung veranstaltet.
Hier wurden gleichfalls mehrere Personen verhaftet . Bei den
darauf folgenden Rempeleien erlitten mehrere Personen Ver¬
letzungen . — Die Polizeipräfektur giebt an , daß im Lause des
Tages etwa 30 Personen verhaftet und etwa 10 Polizisten
verwundet wurden.

Von der Frredenslronfemy.
* Oldenburg , 13 . Juni.

Auf dem Umweg über London kommen wenig erfreu¬
liche Nachrichten von der Konferenz im Haag . Der deut¬
sche Vertreter , Dr . Zorn, hielt danach in der Freitags¬
sitzung der Schiedsgerichtskommission eine Rede , in der er dem
britischen Plane eines permanenten Schieds¬
verfahrens entgegen trat. Damit befolge er die so¬
eben erhaltenen Instruktionen . Er sei instruiert , zu erklären , die
deutsche Regierung könne nicht das Prinzip eines permanenten
Schiedsverfahrens acceptieren , wie es in dem von Pauncefote
vorgelegten Entwurf enthalten sei. Deutschland erhebe Ein¬
wendungen erstens gegen das Prinzip , zweitens bezüglich seiner
Ausführbarkeit . Die Einrichtung eines permanenten Schieds¬
verfahrens sei eine Beeinträchtigung der Souveränetät des Mo¬
narchen und der Unabhängigkeit der Nation . Ein zwischen zwei
Nationen wegen eines eng begrenzten Gegenstandes verein¬
bartes Schiedsverfahren sei eine ganz andere Sache als ein
Schiedsverfahren , welches die Nation für eine unbekannte Zu¬
kunft binde . Ein König , welcher seinen Rechtstitel von gött¬
lichem Rechte führe , könne keinen Augenblick daran denken , sich
des wesentlichsten Teils seiner Souveränetät zu begeben , näm¬
lich des Rechtes , den Gang der Nation in kritischer Zeit zu
lenken . Der deutscheKaiser würde sich nicht ver¬
pflichten , sichderEntscheidungvonRichtern , die
nicht von ihm ernannt sind , über Fälle , die noch
nicht entstanden sind , zu unterwerfen. Dies seien
die prinzipiellen Einwendungen . Bezüglich des Planes selbst
sagte Dr . Zorn , es sei leicht , einen Richter auf Lebenszeit
zu ernennen ; aber unmöglich sei es , vorherzusagen , wie er sich
bewähren würde . Eine weitere , geringfügigere , aber nicht un¬
beträchtliche Einwendung richte sich gegen die Kosten der vor¬
geschlagenen richterlichen Organisation , welche ein ganzes Jahr
existieren könne , ohne einen einzigen Fall zur Erledigung zu¬
gewiesen zu erhalten . Auch liege keine Garantie vor , daß unter
Umständen , welche näher anzugeben unnötig sei , ein permanen¬
tes internationales Tribunal einen Urteilsspruch abgäbe , wel¬
chen die unterliegende Partei und sogar unbeteiligte Nationen
für unbillig halten würden . Das Resultat würde sein, daß
die Nationen gegen das Tribunal eingenommen würden und
nicht mehr daran appellieren würden . So würde das Prinzip
des Schiedsverfahrens der Mißachtung verfallen , und die Lage
schlimmer werden als jetzt . Sodann würden die Urteilssprüche,
gleichviel , ob sie gut oder schlecht seien, Präzedenzfälle werden
und die Nationen auf nicht vorherzusehende Weise behindern.

Dr . Zorn schloß unter peinlichem Schweigen
des Kon , itees, welches aus zwölf Delegierten , einschließlich
drei Botschaftern , bestand.

In der Diskussion erklärte der englische Delegierte
Pauncefote , Zorns prinzipielle Einwendungen verrieten nicht
gerade eine moderne Ansicht von der Staatsweisheit . Jeder
Staat würde seinen Stolz darein setzen, die geeignetsten Män¬
ner zu Schiedsrichtern zu ernennen . Die Einwendung bezüglich
der Kosten treffe den vorliegenden Plan nicht, da kein per¬
manentes Tribunal beabsichtigt sei, sondern nur eine perma¬
nente , administrative Organisation , um die Einberufung des
Tribunals in kürzester Frist mit möglichst geringen Formalitäten
zu ermöglichen . Die Aufbewahrung der Urteilssprüche gewähre
keine Gefahr . Zwar würde ein Kodex von Gebräuchen ent¬
stehen , doch der würde für alle Nationen derselbe sein. Ehe
eine Regierung das Schiedsverfahren anriese , würde sie über¬
legen , wie ihr Fall stände . Die unterliegenden Parteien wür¬
den nicht immer zufrieden sein, doch könnten sie sich nicht über
den Richter beschweren , da sie ja ihre eigenen Richter aus einer
langen Reihe ihr zur Verfügung stehender Personen gewählt
haben würden.

Aus der Erklärung Pauncefotes ergiebt sich , daß auch
der englische Vorschlag , gegen den sich der Einspruch Deutsch¬
lands wendet , nicht die Errichtung eines ständigen Schiedsge¬
richtshofs , sondern nur eine ständige Verwaltungsorganisation,
um die Einberufung eines Schiedsgerichtshoss in kürzester Frist
zu ermöglichen , bezweckt. In Privatmeldungen aus London

heißt es dann auch : Es verlautet , die deutschen Instruktionen
seien unter einem irrtümlichen Eindruck gesandt , da sie Ein¬
wendungen gegen ältere , vom britischen Entwurf beseitigte Vor¬
schläge erheben . Der britische Entwurf hat die Billigung Frank¬
reichs und die fast einstimmige Zustimmung des Komitees.

— Die Präsidenten der Sektionen traten unter dem Vorsitz
des Baron v . Staat zu einer Sitzung zusammen und beschlossen,
der Presse nicht nur über die Plenarsitzungen , sondern auch
über dis Sitzungen der Komitees und Sektionen Mitteilun¬
gen zukommen zu lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches NeiÄ.

— Zur Tagesordnung des Reichstags wird an¬
genommen , daß die dritte Beratung des Gesetzes über die
Jnvaliden -Versicheruug Dienstag und Mittwoch in Anspruch
nehmen wird . Am Donnerstag werden voraussichtlich die
Cortes den Karolinenvertrag annehmen , und es soll als¬
dann auf Grund telegraphischer Mitteilung sofort die Vor¬
lage an den Reichstag eingebracht werden . Die erste Beratung
der „Zuchthausvorlage " kann demnach schon Ende dieser
Woche beginnen . Die Vertagung des Reichstags ist möglich
für den 20 . oder 21 . Juni.

— Der Kolonialrat trat gestern unter Vorsitz des
Direktors von Buchka zu einer neuen Tagung im Reichstags¬
gebäude zusammen . Dem Kolonialrate ging zu der Entwurf
der Verordnung betreffend die Einführung des deutschen
Maß - und Gewichtssystems im südwestafrikanischen Schutz¬
gebiet , eine Denkschrift betreffend das Gutachten der
Professoren Koch und Kohlsiock in Bezug auf die Errichtung
eines tropischen Gesundheitsamtes und ein Gesetzentwurf
betreffend die Vorbildung der Kolonialbeamten.

— Ueber das Jnvalidenversiicherungsgesetz ist
nach der „ Nat .-Ztg . " gestern in einer freien Kommission eine
Verständigung erzielt worden , sodaß eine glatte Annahme in
dritter Lesung zu erwarten ist.

— Der Großherzog von Hessen ist nicht an Masern,
sondern an Varioloiden erkrankt . Nach dem ärztlichen
Bulletin nimmt die Krankheit einen normalen Verlaus , das
Allgemeinbefinden ist gegenwärtig befriedigend . Die Groß¬
herzogin ist mit ihrer Tochter aus England eingetroffen . Dem
„ Lok .- Anz ." wird vom Montag aus Darmstadt berichtet : Das
Befinden hat sich verschlimmert . Professor Riegel aus Gießen
wurde zur Konsultation Herbeigerusen . — Varioloiden find
eine mildere Form der echten Pocken , sonst aber mit ihnen
identisch.

— Im Wahlkreis Emden - Norden erhielt nach
dem amtlichen Wahlergebnis von 15,818 Stimmen
Graf zu Inn - und Knyphausen 8507 Stimmen und Agencr
(nationalliberal ) 7301 Stimmen . Graf zu Inn - und Knyp¬
hausen wird sich wie 1893 nur als Hospitant den Konser¬
vativen im Reichstag nnschließcn . Wie der „Hann . Cour ."

hört , wird gegen die Wahl des Grafen Knyphausen wegen
zahlreicher ungesetzlicher Wahlbeeinflussnngen Protest ein¬
gelegt werden.

— In einem „ Vor der Entscheidung " betitelten Artikel
bespricht die „ Frcis . Ztg . " die Aussichten der Kanal¬
vorlage und meint , letztere werde mit einer größeren
Mehrheit als man bisher vermutet habe angenommen
werden.

— Aus Bonn wird gemeldet : Die Villa Martins
in der Koblenzerstraße ist von dem derzeitigen Besitzer
Professor Martins in Kiel für den Preis von 500,000 Mk.
an den Kaiser verkauft worden . Die Villa soll dem
Kronprinzen Wilhelm und später auch seinen Brüdern während
ihres Besuches der bonner Universität zur Wohnung dienen

— Durch Kabinettsordre , die im „Armeeverordnungs¬
blatt " veröffentlicht wird , ist in Erweiterung der bereits für
das 5 . Garde -Regiment zu Fuß und das Garde - Grenadier-
Regiment Nr . 5 bestehenden Vorschrift bestimmt worden , daß
auch alle übrigen Truppenteile des Gardekorps und die¬
jenigen Grenadier -Regimenter der Linie , die Litzen am Waffen¬
rock tragen , fortan auf den Kragenpatten des Mantels
Litzen in derselben Form und Farbe tragen , wie solche zum
Waffenrock vorgeschrieben sind.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Prinzessin Louise von Koburg, deren Erlebnisse
soviel die Oeffentlichkeit beschäftigt haben , wird nach der An¬
stalt Lindenhof bei Dresden gebracht . Das Entmündigungs¬
verfahren ist beendet , und auf das von der wiener medizinischen
Fakultät bestätigte Gutachten der Gerichtspsychiatriker , das
aus Schwachsinn lautet , die Prinzessin unter Kuratel gestellt

Spanien.
Im Senat verlas gestern der Ministerpräsident den

Gesetzentwurf , beireffend das spanisch - deutsche Abkommen
wegen der Abtretung der Karolinen - , Marianen - und Palnos¬
inseln . Der Senat beschloß , die Vorlage dem Bürean zu



übergeben , Kaum dieses eine Kommission für die Bericht¬
erstattung über die Vorlage ernenne.

Transvaal.
In der Transvaalfrage wird nach der londoner „West¬

ininster Gazette " die Annehmbarkeit einer Vermittelung
(im Gegensatz zum Schiedsgericht ) seitens der Vereinigten
Staaten erörtert . Es würde das dann der letzte Versuch zu
einem gütlichen Austrag der zwischen England und Transvaal
schwebenden Differenzen sein . Der „ Köln . Ztg ." wird zu
diesem Vorschlag aus London geschrieben : Wenn dieser Aus¬
weg überhaupt möglich ist , wären die Vereinigten Staaten als
Freistaat und sonst unbedingt die geeignetste Macht für eine
solche Vermittlerrolle . Die Außenwelt , besonders Deutschland,
würde diese oder eine andere friedliche Beilegung des langen
Zwistes jedenfalls mit hoher Befriedigung begrüßen.

In Meldungen aus Pretoria wird darauf hingewiesen,
daß bei der Agitation im Kapland gegen Transvaal die Partei
des Ceeil Rhodes die Hand im Spiel hat . Das Ministerium
der Kapkolonie , unterstützt von Jean Hosmeyr und der Liga
der Afrikander , werde sich dagegen in einem dem Frieden
günstigen Sinne aussprcchen.

Ans dem GrMenoMm.
Der Nachdruck unserer nur .Nö^ LtvonKeriltteicben ve .'i'rbensn Origina !benchteist n ' 'r .nr: oenmrer OuellrnanaLvr - es-sk-: -: . Mrnciluriaen und Berich .«über lokale Vorkommnisse sin - der Redaktion stets

Oldenburg. 13 . Juni.
*

Militärisches . Oberst Graf v . d . Schnlcnberg,
Kommandeur des thüringischen Hnsarcn - Regiments Nr . 12
in Merseburg , ist unter Stellung ü !a suite desselben mit
der Führung der 19 . Kavallerie - Brigade ( olden-
burgisches Dragoner - Regiment Nr . 19 und Königs-
Ulanen - Regiment ( 1 . hannoversches Nr . 13 ) in
Hannover beauftragt worden , Hess » Werner Graf v . d.
Schulenberg ivurde am 15 . Februar 1846 geboren . Er
wurde am 12 . Juni 1866 zum Sekondeleutnant im branden-
burgischen Dragoner -Regiment Nr . 2 in Schwedt a ./O . er¬
nannt und war von 1871 - 72 zum Militär - Rcitinstitut
kommandiert . Am 19 . April 1873 wurde er zum Prcmier-
leutnam und am 18 . September 1880 zum Rittmeister und
Eskadronschcf in diesem Regiments befördert . Im Jahre
1887 als Adjutant bei der 13 . Division in Münster
kommandiert , wurde er in diesem Kommando am 21 . September
1889 zum Major befördert , worauf er am 18 . Juni 1892
als etatsmaßlgcr Stabsoffizier in das 1 . Großherzoglich
mecklenburgische Dragoner - Regiment Nr 17 in Ludwigslisit
versetzt wurde . Unter Beförderung zum Oberstleutnant wurde
er am 15 . Juni 1895 zum Kommandeur des thüringischen

Husarcn - Rcgiments Nr . 12 in Wcißeisiels ernannt , nachdem
er dasselbe bereit ? einige Zeit geführt hatte . Als Kommandeur
dieses Regiments wurde er am 18 . November 1897 zum
Oberst befördert . Oberst Graf v . d . Schnlenberg besitzt den
Noten Adler - Orden 4 . Klasse , den Krouenvrdcn 3 . Klasse,
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse , das Kvmmandcnrkrcuz 2 . Klasse
des anhaltsichen Ordens Albrccht des Bären , das Ehrenkreuz
des mecklenburgischen Greifenvrdens , das Komthurkrenz
2 . Klasse , des sächsisch Erncstinischen Hansordens und das
Ehrenkreuz 3 . Klasse des lippe - schanmburtzer Verdienst-
Ordens . — Major von Alten, ä ln suite des olden¬
burgsichen Dragoner - Regiments Nr . 19 und Lehrer beim
Militür - Reitinstitut , ist zum Stabe des Königs - Ulanen-
Regiments versetzt . Am 16 . Oktober 1873 zum Sekvndc-
leutnant beim oldenbnrgischcn Dragoner - Regiment Nr . 19
in Oldenburg ernannt , war er von 1880 — 82 zum Militär-
Neitinsiitnt kommandiert . Er wurde am 13 . Januar 1883
zum Premicrleutnant befördert . Von 1883 bis zu seiner
Beförderung zum Rittmeister und Eskadronschcf am 14 . April
1889 war er Regimentsadjutant . Unter Stellung L In suite
des Regiments wurde er im Jahre 1893 als Reitlehrer zum
Militär - Reitinstitnt kommandiert . — Oberleutnant Blecken
v . Schmcling vom ersten Garde - Ulanen - Ncgimcnte ist als
Rittmeister und Eskadronschcf in das oldcnbnrgische
Dragoner - Regiment Nr . 19 versetzt . Er trat am 16 . Mai
1885 in das Gacdc - Füsilicr - Rcgiment in Berlin ein und
wurde im Jahre 1889 zur Dienstleistung beim 1 . Garde-
Ulanen - Negiment in Potsdam kommandiert . Im folgenden
Jahre in dieses Regiment versetzt , erfolgte am 18 . November
1893 seine Beförderung zum Premicrleutnant . Von 1891 — 94
war er zur Kriegsakademie kommandiert . , Rittmeister
von Krosigk ist in das 11 . Ulancn - Negiment nach Saar¬
burg versetzt.

Miililivisches. Tie bei der hiesigen Artillerie-
Abteilung unter dem Veschle dcS Herrn Oberleutnant
Meyer stehende Landwchrbatterie wird am morgigen Tage
durch den Abteilungs - Kommandeur , Herrn Major von
Rogowski, im Gelände bei Tüdick besichtigt werden . Es
wird eine kriegsstarke Batterie zu 12 Geschützen formiert,
damit sämtliche übenden Landwehrlcute bei der Vorstellung,
die sich hauptsächlich ans Scharfschießen erstreckt , Mitwirken
können . Am Donnerstag Vormittag kommen die Ucbnngs-
mamsichaften zur Entlassung.

X . Nachrichten für Reeder und Seefahrer . In
einer Mitteilung aus Antwerpen heißt cs : In dem von
dem Führer eines Dampfers Unterzeichneten Kvnossement über
eine Ladung Waren befand sich die Klausel . das; der

Kapitän im Falle des Verzugs der Warenempfänger das

Recht haben soll , die Waren in Leichter zu löschen . Als
der betreffende Dampfer hier ankam , gaben die Hafcnbehörden
die Erlaubnis , daß der Dampfer m einem der inneren

Hafenbassins (Bassin Lefövre ) an einer bestimmten Boje fest-
machen könnte . Da sich die Warenempfänger nicht meldeten,
ließ der Kapitän die Waren in Leichter ansladen . Später
verweigerten die Empfänger die Zahlung der Leichterkosten.
Da ist zu bemerken , daß alle nach Antwerpen bestimmten
Schiffe bei der Vorbeifahrt von Vlissingen aus nach hier
telegraphisch angcmeldet werden , nm die Reeder und Ladnngs-
interessenten in Stand zu setzen, rechtzeitig die notwendigen
Vorkehrungen zu treffen . Das hiesige Handelsgericht ent¬

schied mit Bezug hierauf , unter Hinweis auf ältere Recht¬
sprechung , daß der Dampfer im hiesigen Hafen nicht eher als
bereit zum Löschen angesehen werden könnte , als bis er am
Bollwerk liegt . Die Leichterkostcn wurden deshalb dem

Schiffsführer anferlegt.

§ Telephonisches . In der näheren Umgebung Olden¬
burgs ist seitens der Postverwaltung eine Anzahl öffent¬
licher Sprechstellen eingerichtet , deren Bestehen jedoch nur
wenig bekannt zu sein scheint . Solche bestehen in Donner¬
schwee , Ohmstede , Etzhorn , Loy nnd Wardenburg
bei den dortigen Pvstanstalten . Gespräche können von diesen
Plötzen ans mit Oldenburg , Varel und Wilhelmshaven ge¬
führt werden und zwar nicht nur mit Personen , die einen
Fernsprechanschluß besitzen , sondern auch mit solchen , die über¬
haupt an diesen Plätzen ansässig sind . Die Post läßt näm¬
lich solche Personen , die einen Anschluß nicht besitzen , an den
Fernsprecher bei dem Postamte durch Absendung eines be¬
sonderen Boten Heranrusen und berechnet dafür nnr 25 Pfg.
Das Gespräch selbst kostet für 3 Minuten Dauer 25 Pfg .,
so daß im ganzen — wenn auch das Herbeiholen nötig
wird — 50 Pfg . erhoben werden . Wir können diese
allen Bedürfnissen Rechnung tragende Eiiirichümg , die be¬
sonders der Landbevölkerung wegen getroffen ist , nur ange¬
legentlichst empfehlen . Uebrigens können die Einwohner
von Donnerschwee , Etzhorn , Ohmstede und Loy ebenfalls von
Oldenburg aus an den Apparat ihrer Orts -Postanstalten
gegen Entrichtung einer gleichen Gebühr bestellt werden.

* Neber das Prmmieruugsrcstrltat der frank¬
furter landwirtschaftlichen Ausstellung, soweit es die
vom Verband der Züchter des oldenburger eleganten schweren
Kutschpferdes ausgestellten Tiere betrifft , bringt die „ J .-Ztg . "

nachträglich folgenden ausführlichen Bericht:
Es erhielten für 3jährige Stuten : 1 . Pr . 200 Mk.

Richard Heddeu -Secselder -Außeudeich . 3 . Pr . 100 Mk . I.
B . Schildt - Rencnbrok . 4 . Preis 75 Mk . G . Fixsen -Katjenbüttel.
Anerkennung : C . H . Bnlling -Schlüte , H . Hedden -Seefeld . —
2jährige Stuten : 2 . Preis 100 Mk . HPTHöle -Butzhausen.
3 . Pr . 75 Mk . Wilhelm Müller -NenendePKirchreihe , außerdem
Sammlungspreis von 500 Mk . — 6 3jährige Stuten — (wie
oben und dcS Fr . Lünschen -Jndiek ) . Ausgestellt von H . Th.
Janßen -Ostcrhanscn : ältere Stuten mit Fohlen , 2 . Pr . 200 Mk.
Th . Janßen -Osterhauscn . — 3jährige Stuten : 3 . Preis 100 Mk.
Th . Janßen -Osterhauscn . — Stntenter : 2 . Pr . 100 Mk . Th.
Janßen -Osterhausen . 3 . Pr . 100 Mk . derselbe . — Familie
( Stute mit 3 unmittelbaren Nachkommen ) : Anerkennung Th.
Janßen -Osterhausen . — Familie (Stute mit 2 Nachkommen in
unmittelbarer Gcnerationsfolge ) 2 . Preis 100 Mk . Th . Janßen-
Osterhauscn.

Rindvieh: Bullen (vor dem 8 . Juni 1897 geb .) : Sieger-
Ehrenpreis , Gr . bronzene Preismünze , 1 . Pr . 250 Mk . Weser-
marsch -Herdbuchvcrcin , Bes . H . D . Tantzcn -Hoffe . — Bullen
( in der Zeit vom 8 . Juni 1897 — 8 . Juni 1898 geb .) : 3 . Pr.
100 Mk . Wescrmarsch -Herdbuchverein , Bes . R . Cornelius-
Phiesewarden . — Kühe (vor dein 8 . Juni 1895 geb ., in Milch
oder erkennbar tragend ) : 2 . Preis 150 Mk . Beruh . Achgelis-
Hafcndorfersande . 2 . Preis 150 Mk . Wcsermarsch -Herdbnch-
verein , Bes . Karl Tantzcn - Beckum . 3 . Pr . 100 Mk . derselbe,
Bes . H . Hergens -Blexcn . Anerkennung derselbe , Bes . E . F.
Cornslius -Mürrwarden . Anerkennung derselbe , Bes . I . A.
Vogelfang Achtcrnmccr . — Kühe , nach dem 8 . Juli 1895 geb . :
1 . Pr . 200 Mk . B . Achgelis -Hafendorfersande . Qnenen vor
dein 8 . Januar 1899 gedeckt, erkennbar tragend : 1 . Pr . 100 Mk.
Wesermarsch -Herdbnchvcrein , Bes . Heinrich Addicks - Rosenburg.
4 . Pr . 50 Mk . derselbe , Bes . Ehr . Knabbe - Moorsee . — Qnenen
vor dem 8 . Januar 1899 gedeckt : 3 . Pr . 50 Mk . Bernh.
Achgelis -Hafendorfersande , 2 . Pr . 75 . Mk . Wcsermarsch-
Herdbnchvercin , Bes . Th . Ahlcrs -Okcns , Anerkennung derselbe.
— Sammlungen: 1 . Pr . 600 Mk . Wesermarsch -Herdbnch-
verein , 3 . Pr . 90 Mk . Bernh . Achgelis Hafeudvrfersande . —
Familien: Anerkennung Beruh . Achgelis -Hafendorfersande.
2 . Preis 75 . Mk . Bernh . Achgelis -Hafendorfersande.

Die Pferde hatten scharfe Konkurrenz von den Holsteinern
und Mecklenburgern — nm so glänzender das Resultat . Das
Rindvieh mußte mit Ostfriesen , Holländern nnd Jevcrländern
konkurrieren . Der Wescrmarsch - Herdbuch - Verein hat
außerdem den Züchter -Ehrenpreis der aachcncr und münchener
Feuer - Versichcrungs - Gesellschaft (2 Empire -Kandelaber ) be¬
kommen.

°° Eine Art LawincusMiiuilnug für ein in Ncw -Snd-
Wales in Australien zu gründendes Kindcrasyl , das ein
reicher Mann erbauen null , wenn ihm eine Million gebrauchter
Briefmarken zngcht , berührt auch das oldenburger Land . Uns
sind verschiedene Briefe zur Verfügung gestellt , namentlich
von jungen Damen hcrrührend , in denen uni Vervielfältigung
und Markcnsendnng gebeten wird . Von nahestehender Seite
werden wir ersucht , dies zu veröffentlichen , nm dem Unwesen
zu steuern . In einem Begleitbriefe heißt es : „ Es ist nicht
nur widersinnig , daß so viele junge Mädchen 50 Porto
ausgcben , um 10 gebrauchte Briefmarken , die nicht 1 kosten,
zu verschicken , sondern es ist auch in hohem Grade fraglich,
ob die Briefe in Australien etwas nützen und ob sie ihre
richtige Adresse erreichen ."

* Stellenzulage . Sämtlichen beim hiesigen Postamte
beschäftigten 16 Postnnterbeamtcn , welche sich in sog . „ ge¬
hobenen " Stellen befinden , ist vor einigen Tagen eine jährliche
Stellenzulage von je 200 Mk . bewilligt worden . Die Zulage
läuft bereits vom 1 . April d . I . an . Bei der Pensio¬
nierung kommen die genannten Stellenzulagen den betreffenden
Beamten jedoch nicht in Anrechnung.

* Dev S4 . Menographentag des Nordwcstdeutschcn
Verbandes Gabelsbcrgcrschcn Stenographen findet am 1 ., 2.
und 3 . Juli in der „ Union " in Bremen statt . Die Festrede
wird der Vorsitzende des deutschen Gabelsbergerschen Steno-

grapheubundes , Oberlehrer Clemens , halten.
O Der „ Klub Gemütlichkeit der Eisenbahuwcrkstätte"

hielt vorgestern Nachmittag in Tietjens Restaurant , Donner-
schweerstraße , seine diesjährige Generalversammlung ab . Nach¬
dem der Kassierer Bericht über die Kassenverhältnisse erstattet
hatte , welche sich für das abgelaufene Vereinsjahr ziemlich
günstig gestalten , wurde die Wahl des Gesamtvorstandes für
das laufende Jahr vorgenommen . Es wurden folgende Herren
neu - resp . wicdergcwählt : Labohm, erster Vorsitzender , Gassia,
zweiter Vorsitzender , Knaacke, Schriftführer , Eiters, Jnventar-
verwalter . Hieraus wurde der Beschluß gefaßt , Großherzogs
Geburtstag bereits an : Sonntag , den 2 . Juli , durch einen
Ball im „Odeon " in Eversten zu feiern , da am nächsten
Sonntag darauf der übliche Ausflug der Angestellten der
Eiscnbahuwerkstätte stattfindet.

* Der Verein „ Postulier " der hiesigen Postunter-
beumten wird am Sonntag , den 2 . Juli d . Js ., das Fest
seiner Fahnenweihe veranstalten , und verspricht die Feier,
deren Vorbereitungen bereits im vollen Gange sind , recht
großartig zu werden . Wie verlautet , ist auch ein Festumzug
durch die Hauptstraßen der Stadt mit Wagen , Herolden nsw.

voran , in Aussicht genommen . Als Festlokal ist das Hole!
„Zum Lindenhof " gewählt worden . Die Rede bei dem Ein¬
weihungsakt der überaus prächtigen , zum Preise von etwa
800 Mark angeschafften Fahne wird voraussichtlich von Herrn
Pastor Wittens gehalten werden . An der Feier werden
mehrere Vereine aus dem oldenburger Lande , sowie auch aus
unserer Nachbarstadt Bremen teilnshmen.

s -u - Der Oldenburger Männergesangverein „ Sünger-
, lnmvch Dirigent Herr Hofmusiker Albrccht, wird am

kommenden Sonntag , den 18 . Juni , einen Ausflug nach dem
mit landschaftlich schönen Reizen reich ausgestatteten
Städtchen Varel unternehmen und in dem dortigen
Etablissement „ Kaffeehaus " sein erstes Sommerfest feiern.
Die Abfahrt vom Bahnhof Oldenburg geschieht mit dein
Zuge 2 Uhr 60 Min . nachm . ; Ankunft in Varel 3 Uhr
46 Min . Nach gemeinschaftlichem Spaziergang nach dem
herrlich gelegenen Kaffeehaus finden daselbst Gesellschaftsspiele
und ein Konzert statt , denen sich später ein Tanzkränzchen
anschließen wird . Rückfahrt von Varel 10 Uhr 13 Min.
abends.

Der kürzlich verstorbene Kapt . Neynaber in
Bremen , der in Schiffevtrcisen wohl bekannt war , konnte auf
ein thatenreiches Leben zurückblicken . In den Jahren 1848/49
war er Seekadett auf der deutschen Bundesmarine , nahm
nach deren Auflösung englische Dienste und machte auf einem
englischen Schiffe den Krimkrieg mit . Später trat er in die
Dienste des Lloyd , war Kapitän der „Mosel " zur Zeit der
Thomasschen Unthat im Dezember 1875 und der erste Kapitän
des Lloyd , der als solcher seine hundertste Reise vollendete.
Seit dem Jahre 1884 befand er sich im Ruhestand . Er ist
77 Jahre alt geworden.

Abbruch . Die auf den Gründen hinter der neuen
Jnfanteriekaserne an der Milchstraße stehenden Häuser , die
der Militärfiskus bekanntlich im vorigen Monat von Herrn
Ferdinand Bohlmann Hierselbst käuflich erworben hat»
um das Grundstück zur Vergrößerung des Kasernenhoses zu
benutzen , werden bereits abgebrochen . Die Häuser , die zum
Teil erst vor einigen Jahren erbaut wurden , werden an der
Ackerstraße wieder aufgebaut werden.

* Schinkendiebstahl . In der vorigen Woche wurde
einer Witwe in der Peterstraße ein saftiger Schinken aus dem
Hause gestohlen . Ob nun die borbecker Strauchhelden den
Schauplatz ihrer Thaten nach hier verlegt haben , oder ob sonst
ein hier stationierter Liebhaber von Schweinekeulen sich ein¬
gefunden hat , ist noch nicht ermittelt.

rjr *

G Eversten, 12 . Juni . Infolge der eingetretenen
trockenen Witterung hat sich die Vegetation in unseren zum
großen Teil feuchten Niederungen außerordentlich günstig
entwickelt . Namentlich haben die Kartoffeln und alle Ge¬
müsearten gute Fortschritte gemacht . Auch unsere Moor-
brenner haben alle Ursache , mit dieser trockenen Witterung
zufrieden zu sein , da sie ihre Arbeiten jedenfalls vor Ablauf
der Brennzcit beendet haben werden und die Aussaat des
Buchweizens vornehmen können , deren günstiges Gedeihen
für die kleinen Landwirte von nicht zu unterschätzendem Vor¬
teil ist . — Am nächsten Sonntag und Montag , den 18 . und
19 . Juni , findet auf den Bahnen des Herrn Schlitte Hierselbst
ein großes Preiskegeln statt . Es werden hierbei nur
nützliche Sachen ausgekegelt werden . — Die Nenpflasterung
der verlängerten Gartcnstraße ist nunmehr beendet
Die hierbei gewonnenen Kopfsteine finden zu anderen
Pflastcrungsarbciten Verwendung.

Elsfleth , 12. Juni . Gestern fand von hier aus
ein Wettsegcln sowie eine hiermit verbundene Luftfahrt
per Dampfer „ So ! ide " -Bremen nach Rechtenfleth , dem Wohn¬
sitze des greisen Marschendichters Hermann Allmers , statt.
Au dem Wettscgeln nahmen 10 Boote teil , welche in 2
Größenklassen zn je 5 Booten in kurzem Intervall um
8 Uhr morgens bei der hiesigen Kape abfuhren und nach¬
mittags gegen 4 Uhr nebst Dampfer „ Solide " wieder an der
vorerwähnten Stromstelle cintrafen . Der Einsatz für jedes
Boot betrug 3 Mk . Preise erhielten : In der I . Klasse:
I . Eiters , Schiff „ Adele" ( Nickeltisch mit Blumentopf und
Kuchenschale ) . 2 . Hahn , Schiff „ Georg" (silb . Taschenuhr
mit Kette ) . 3 . Krüger , Schiff „ Gerda" (zwei Vasen ).
4 . Wagenseld , Schiff „ Mimi" (Barometer ) . In der
II . Klasse : 1 . Joh . Schuhmacher , Schiff „ Helene"
(Service ) . 2 . Hespe , Schiff „ Greif" (Barometer ) . 3.
Wöbkeu , Schiff „ Christian" (Kaffeeservice ) . Außer diesen
vom Komitee verteilten Preisen stand noch ein von Herrn
Schuhmacher -Oberhammelwarden gestifteter Preis für den¬
jenigen Schiffer zur Verfügung , welcher die längste Fahrt
gemacht hatte . Denselben , eine Spardose , erhielt Herr v . d.
Pütten , Schiff „Esperance " . — Dem Vernehmen nach
will man hier einen Naturheilvercin gründen.

si- Bntjadinge » , 11 . Juni . Ein Wettsegeln ver¬
anstaltete heute an der butjadinger Küste der vor einigen
Jahren von den butjadinger Fischern gegründete Fischerverein
„ Nordstrand ." 8 Fischerboote beteiligten sich an der Regatta.
Sie starteten in Burhaversiel . Aus dem Fahrwasser lag in
einer Entfernung von ca . 3000 Metern stromaufwärts ein Boot
verankert , um welches die Wettsegler herumfuhren , um zum
Start , den : Ziele des Wettkampfes , zurückzukehren . Die Hin¬
fahrt erfolgte rasch vor einen : frischen Nordwestwinde , während
die Segler auf der Rückfahrt zu kreuzen gezwungen waren.
Den ersten Preis errang Lahrmann -Fcdderwardersiel , welcher
die Strecke in 58 Mücken und 15 Sekunden zurücklegte ; ihm
folgte 1 Minute später Senf - Burhaversiel , welcher den zweiten
Preis gewann . Den dritten Preis erhielt Meiners und den
vierten Thaden -Fedderwardersiel . Als letzter kehrte Moriffe-
Waddenserdeich zum Ziel zurück , derselbe gebrauchte 1 Stunde
9 Minten 20 Sekunden . Der erste Preis bestand in einem
Barometer , die übrigen Preise waren Geldpreise . Eine Menge
Zuschauer hatten sich am Strande zu Burhaversiel versammelt
nnd verfolgten den interessanten Wettstreit der Fischer mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit . Ein großes Zelt war am Strande
errichtet , in welchem sich bald nach Beendigung der Regatta
ein munterer Tanz entwickelte.

Westerstede, 12 . Juni . In der am Sonnabend Nach¬
mittag im Bahnhofs -Hotel hierabgehaltenen Gemeinderats-

Sitzung wurden gewählt zum Bezirksvorsteher für die Ge¬
meinde Westerstede Herr Mühlenbesitzer L . Grimm (der bis¬

herige Bezirksvorsteher H . Harbers hatte wegen seines an¬

gegriffenen Gesundheitszustandes nm Entlassung von dem

Posten gebeten ) und für die Banerschaft Halsbeck Herr Haus¬
mann Gerd Theilken daselbst . (Der bisherige Bezirks-



Vorsteher Bohlken ist vor kurzem gestorben.) — Zu Armen¬
vätern wählte man für den Bezirk Petersfeld Herrn Mühlen¬
besitzer D . Oeltjendiers und für den Bezirk Hollwege den
Grundheuermann Herrn Joh . Hobbresiefken . (Ammerl.)

-k - Brake » 12 . Juni . Dem hiesigen Schützenverein sind
bereits für das am nächstenSonntage stattfindendeJubiläums-
schützenfest mehrere wertvolle Ehrengaben zugegangen. Von
der Stadt Brake sind 150 Mk . bewilligt. Hiervon sollen
100 Mk. zum Ankauf eines dem Verein verbleibenden Er¬
innerungspokals, der Rest als Ehrengaben beim Scheibenschießen
verwandt werden. Der einzige noch lebende Gründer des
Vereins, Herr Zahnarzt Flöhrke in Bremen, hat eine pracht¬
volle goldene Uhr gestiftet als Ehrenpreis für den besten braker
Schützen . Der alte Herr wird zum Feste hierherkommen.
S . K. H . der Großherzog hat aus die Einladung zum Feste
ablehnend antworten müssen, da am selben Tage das Buudes-
kriegersest in Wildeshausen stattfindet . — Die hiesige Volks¬
schule machte heute einen Ausflug per Lloyddampfer nach
Vegesack . — Der Grenzaufseher Nießmann ist zum 1 . Juli
von Nordenham nach hier versetzt . — Mit einer sehr großen
DeckladungHolz ist der Dampfer „Hebdomos" , Kapt . Voßgreen,
von Rußland angekommen und hat an den Pier gelegt zum
Leichtern , da er nicht mit voller Ladung in den Hafen gebracht
werden konnte.

lü Jever , 12 . Juni . Das gestrige 5 . Reuu - und
Fahrsest, veranstaltet vom Rennverein für Jever und Jever¬
land aus Dauns Ländereien zum Erashause , hatte wie im ver¬
gangenen Jahre wieder viele hundert Zuschauer angelockt ; lange
Wagenreihen führten ungezählte Besucher vom Lande herein;
mit der Eisenbahn, auf Rädern und zu Fuß nahten die an¬
deren. Die Witterung war im allgemeinen günstig, doch machte
sich ein kalter Wind unangenehm bemerkbar. Die Beteiligung
an dem Rennen war wieder sehr gut und liefert damit den
Beweis, daß das Interesse an dem Unternehmen noch in der
Zunahme begriffen ist . Während des Rennens stürzten 3 Reiter
vom Pferde , ohne sich jedoch nennenswert dabei zu verletzen.
In reichlich zwei Stunden war der heiße Kampf beendet. Be¬
sonders hervorzuheben ist, daß zum diesjährigen Rennen ein
ausgezeichnetes Pferdematerial am Platze war . Das Rennen
hatte folgendes Ergebnis:

1 . Trabreiten für in Oldenburg oder Ostfriesland
geborene und aufgezogenePferde im Alter von 2 und 3 Jahren.
1 . Joh . Harms , Sanderahm , 2 . Heinrich Busma , Depenhausen,
3 . Heinr . Onken, St . Joost . 2. Trabsahren mit Sulkies
für 4jährige und ältere Pferde oldenburgischeroder ostsriesischer
Abstammung. 1 . D . Rüdebusch, Zetelermarsch, 2 . H . P.
Hicken , Westbense, 3 . Martin Heeren, Neuseriem. 3 . Flach¬
rennen für Pferde oldenburgischer und ostfriesischer Abstam¬
mung. 1 - Johs . Remmers , Neu -Augusten-Groden, 2 . H.
Hinrichs, Schurfens , 3 . G . Ohmstede, Linswege. 4. Trab¬
fahren ( Konkurrenzfahren) , zweispännig mit vier¬
rädrigem Wagen , für oldenburgische und ostfriesische Pferde.
1 . Justus Daun , Jever , 2. E . B . Lohe , Sanderseedeich, 3.
Justus Daun und I . C . Daun , Jever . 5 . Flachr ennen
für Pferde jeglichen Alters , Geschlechts und Abstammung.
1 . Mächens , Jever , 2 . Justus Daun , Jever . 6 . Trabreiten
für 4jährige und ältere Pferde oldenburgischerund ostfriesischer
Abstammung. 1 . Wilh . Gaeting , Esenshamm , 2. B . Dierks,
Wilhelmshaven, 3. Martin Heeren, Neuseriem.

*» Wilhelmshaven , 12 . Juni . Der heutige zweite
Festtag des, XVII . hannoverschen Feucrwchr -Verbandstages
war vom Wetter ungemein begünstigt. Die Kameraden waren
trotz der schweren Anforderungen, welche Festessen und Fest¬
ball gestern an sie gestellt, schon früh ans den Beinen und
versammelten sich vor 8 Uhr auf dem Markt vor dem Rat¬
haus , um von dort aus gemeinsam die Sehenswürdigkeiten
der Stadt , von allem Hafen und Werft , in Augenschein zu
nehmen. Unterdessen fanden die Delegierten sich um 8 Uhr
zur Fortsetzung der gestern abgebrochenen Beratungen im
Hotel „ Burg Hohenzollern " ein . Von der Fr . F . - W.
Verden war ein Antrag gestellt auf Verleihung einer von den
Gemeinden zu vergebenden, nur auf der Feuerwehr -Uniform zu
tragenden Auszeichnung für eine 25jährige Feuerwehr-Thätig-
keit . Der Verbandsvorstand soll ersucht werden, sich wegen
dieser Angelegenheit mit der Regierung in Verbindung zu
setzen. — Die Fr . F .-W . Nienburg hatte beantragt , das
Protokoll der Feuerwehrtage drucken zu lassen und cs den
Verbandsfeuerwehren zuzusenden. Ein gestern von Güttingen
gestellter Antrag wünscht auch die Drucklegung der Geschäfts¬
berichte des Vorstandes , des Kasseführers und Rechnungs¬
führers . Die Versammlung beschloß demgemäß. Die Fr.
F .-W . Neustadt-Gödens (bei Wilhelmshaven ) hatte beantragt,
eine genügende Unfall-Unterstützung der freiwilligen Feuer¬
wehren der ganzen Provinz und eine Unterstützung für hilfs¬
bedürftige Feuerwehrleute in Krankheitsfällen einzuführen. Es
wurde darauf hingewiesen, daß für derartige Einrichtungen eine
Notwendigkeit nicht vorliege, da die landschaftliche Brand¬
kasse für die alten hannoverschen Landschaften mit alleiniger
Ausnahme von Ostfrieslaud ausreichende Unterstützungen
gewähre. Hierauf wurde der Antrag zurückgezogen . Der
vom Prüfungs -Ausschuß über den Befund der Jahres¬
rechnung erstattete Bericht gab zu Erinnerungen keinen
Anlaß . Die beantragte Entlastung wurde erteilt. Nachdem
noch der Ausschuß eine Beurteilung der gestern von der

wurden die Verhandlungen des Verbandstages geschlossen.
Die Delegierten begaben sich unter kundiger Führung nach
der kaiserlichen Werft , woselbst ihnen das Getriebe der
einzelnen Werkstätten gezeigt wurde. Nach der Besichtigung
nahm man einen Frühschoppen. Um 6 Uhr fand im Park
ein großartiges Monstre -Konzert mit Schlachtenpotpourri
statt. Im ganzen waren über 1500 Wehrleute, die über
100 Wehren vertraten , anwesend. Im Festzuge waren u . a.
vertreten : Fr . F .-W . Vienenburg am Harz , der Neiherstieg-
werft bei Harburg u . a . Mit den Abendzügen traten bereits
viele Gäste die Heimreise an . _

17 . Mimdes-Schühenfest.
* Oldenburg , 13. Juni.

Auch der gestrige zweite Tag des Bundes -Schützen-
festes ist auf das beste verlaufen . Er war wie der erste
Tag vom schönsten Wetter begünstigt. Der Besuch war , wenn
auch geringer als am Sonntag , doch immer noch sehr zahl¬
reich und steigerte sich gegen Abend so, daß der Festplatz
kaum ein minder belebtes Bild bot als am Tage vorher.
Auch der Festgartcn , in dem wieder die Jnfanteriekapelle
konzertierte, war auf das prächtigste illuminiert und mit zahl¬
reichen Festteilnchmern gefüllt, die dann mit dem Beginn des
Balles sich in die Tanzrüume zurückzogen , um dort die
Festesfeier zu beschließen . Abends wurde auf der Festwiese
ein farbenreiches Feuerwerk abgebrannt , welches von
den Zuschauern mit Freudenkundgebungen begrüßt
wurde . — In den Schicßständcn herrschte schon
von morgens früh an den ganzen Tag hindurch reges Leben
und lebhafte Beteiligung am Schießen. In allen Ständen
ertönte ununterbrochen das lebhafteste Geknall, des Schlitzen
LicblingSmnsik. Das Schießen, welches für gewöhnlich
um 6 llhr abends seinen Schluß findet, erhielt gestern
Abend eine Zugabe an Zeit und wurde erst mit dem Unter¬
gänge des Tagesgestirns beendet. Gegen 8 Uhr fand die
Bekanntmachung der Resultate sowie Preisverteilung in der
Veranda statt . Das Ergebnis ist folgendes:
1 . Feldsestschcibe „Deutschland " , 300 Meter Distanz,

freihändig.
Laue-Osternburg 1 Zeugrolle, Albers -Jever 1 Uhr, Bohl-

mann -Oldenburg 6 silb . Eßlöffel, Duhme-Edewecht 1 Tafel¬
aufsatz , H . Voß-Oldenburg 1 Pokal , Schröder-Oldenburg
1 Humpen, A. Bartholomäus 1 Uhr, Roseugart -Wilhelms-
haveu 1 Hängelampe, L . Nolte -Oldeubnrg 1 Vorlegclöffcl,
Eiters II -Oldenburg 1 Grogservice, Menke-Elsfleth 1 Teschiug,
Schmidt-Oldenburg 1 Bowle, Wüboeuhorft-Ostcruburg 1 Säule,
Hartmann -Brake 3 silb . Eßlöffel, Osterloh-Hude 1 Kleiderhättcr,
Reiners -Oldenburg 1 Tisch , Folkcrs-Wilhelmshaven 1 Fell,
Budde-Oldenburg 1 Schale, Tebbcnjohauns-Oldeuburg Vs Dtzd.
Theclöffcl, Klciu-Hude 1 Kiste Wein, Heiueu-Edcwecht 1 Platt¬
menage, Lieke -Ostcrnburg 4 Flaschen Likör, Meyer -Oldenburg
1 Rauchtisch, Mühlmeyer -Oldenburg 1 Rollschinken, Lütje-
Oldcnburg 2 Schinken, v . Scggern -Hude 1 Regulator , Ripken-
Delmenhorst 1 Kaffeetisch , Hartmann -Brake 2 Kompotlöffel,
Bolte -Brakc 1 Tisch , Harms -Edewecht 1 Patronenkoffer,
Stnhmer -Edewecht 1 Salatschüffel, Möller -Osternburg 3 Fl.
Sekr, Wicwesiek -Oldenburg 1 Rolle Leinen, Fortmann -Olden-
burg Vs Dtzd . silb . Theelöffel, Eysert-Oldenburg 1 Tasche,
KöppcnZ -Oldeuburg 2 Blumenständer , M . Meyer -Delmenhorst
1 Photographieständer , Meyer VIII -Delmenhorst 2 Humpen,
Höst - Edewecht 1 Eierservice, Koopmaun - Brake 1

'
Album,

Gloystein-Delmenhorst 1 Kiste Thee, Beuermann -Osternburg
1 Papierkorb , Niemaun -Wilhclmshaven 3 Photographieständer,
Büsiug-Vrake 1 Aufsatz , Schüttler -Oldenburg 1 silb . Eßlöffel,
Bohlmann - Oldenburg 1 Schmuckkasten , Syvarth - Oldenburg
1 Service, Moriffe-Brake 1 Rauchtisch, Wohler-Delmenhorst
1 Zeitungsmappe ,

'Witte -Delmenhorst 21 Liter Bier , Schön¬
bohm-Delmenhorst 1 Kiste Cigarren , Linnemann -Hude 2 Fl.
Sekt, Hollmann -Delmenhorst 1 Thermometer, A. Voß-Olden-
burg 1 Likörservice, G . Bartholomäus - Oldenburg 1 Kiste
Cigarren , H. Mönning -Oldenburg 1 Spiegel, Heinen-Wilhelms-
haven 1 Kalender, Ecks -Delmenhorst 2 Vasen,

'
Wieting -Ostern-

burg 1 Schreibzeug, Weitz -Ostcrnburg 1 Eierkocher, Harms-
Oldenburg 1 Couriertasche, Plate I - Delmenhorst 1 Korb,
LaNgheim-Oldenburg 1 Kanne, Kramer -Edewecht 2 Figuren,
Stühmer -Jever 1 Rauchservice, Behrens -Oldenburg 1 Butter¬
dose , F . Meyer - Delmenhorst 1 Tablett , Bischofs -Oldenburg
1 Bntterkühler , Martens -Oldenburg 1 Kuchenkasten.

2 . Standsestscheibe „Kaiser " . Distanz 175 Meter,
freihändig.

Lieke -Osternburg Ehrenpreis S . K. H . des Großherzogs,
Stühmer -Jever 1 Uhr, Bohlmann -Oldenburg 1 Dutzd . silb.
Eßlöffel, Mönning -Oldenburg 1 Konsoluhr, Möller -Wilhelms¬
haven Vg Dutzd . silb . Eßlöffel, Eilers II -Oldenburg 1 Teppich,
Bischofs -Oldenburg 1 Kaffeeservice , Bode-Brake 1 Trinkhorn,
Fortmann -Oldenburg Vs Dtzd . silb . Eßlöffel, A. Voß-Olden-
bnrg 1 Bowle, Golzwarden-Brake 1 Dtzd . silb . Theelöffel,
Meyer -Delmenhorst 1 Humpen, A. Bartholomäus -Oldenburg
1 Uhr, Niemann -Wilhelmshaven 1 Nähtisch, Menge-Elsfleth
1 Vorlegelöffel, Koopmann-Brake 1 Kaffeeservice, Schmidt-
Oldenburg 1 Vogelbauer, Duhme - Edewecht 3 silberne
Eßlöffel, Laue - Osternburg 1 Service, Meyer - Oldenburg
1 Barometer , Ripken - Delmenhorst 1 Schinken, Möller-
Osternburg 1 Sack Kaffee , Ehrich-Oldenbürg 1 Wring¬
maschine , Eilers -Wilhelmshaven 1 Schale, Horstmann -Brake
2 silbe rne Eßlöffel, Thoms -Brake 1 Waage , Wiegand -Wil-

helmshaven Vs Dutzend silberne Theelöffel, Budds -Osternburg
2 silberne Eßlöffel, Reiners -Oldenburg 1 Eierserviee, Lütje-
Oldenburg 1 Butterdose, Köppens-Oldenburg 8 Flaschen Sekt,
Moriffe-Brake 1 Besteck, Lübben-Wilhelmshaven 1 Album,
Mühlmcyer -Oldenburg 1 Kiste Thee, H . Voß-Oldenburg 2 Kist.
Cigarren , Nicolaus -Delmenhorst 1 Korb.

3 . Prämienkonkurrenz. 150 Meter Distanz, aufgelegt.
Hartmann -Brake 1 Service, Heinen-Wilhelmshaven 1 Eier-

fervice , Lütje-Oldenburg 6 silberne Eßlöffel, Wübbenhorst-
Osternlmrg 1 Eßservice, Thoms -Brake 1 Theemaschine, Lieke-
Osternburg 1 Gartenbank und Tisch , Meyer - Oldenburg
1 Wringmaschine, Duhme-Edewecht 1 Rolle Leinen, Fortmann-
Oldenburg 1 Fell, Nosengart-Wilhelmshavcn 1 Fliegenschrank,
Willers -Oldenburg 6 silberne Theelöffel, Gloystein-Delmenhorst
1 Cakesdose , Bohlmann -Oldenburg 6 Handtücher, Behrens-
Oldenburg 1 Kaffeeservice , Bolsmann -Oldenburg 1 Kiste Thee,.
Mönning -Oldenburg 6 Gläser, Hahn -Oldenburg '/-» Cigarren,
H . Voß - Oldenburg 1 Cakesdofe, Stühmer - Wilhelmshaven
1 Fell , Eilers -Wilhelmshaven 1 Plätteisen , Weckerle -Osternburg
1 Spiegel, Meyer -Delmenhorst 1 Schirmständer, Meinen -Hude
I Kugelsetter, Plare -Delmenhorst 1 Handtuchhalter, Langhein-
Oldenburg 1 Triumphstuhl.

4. Geldkonkurrenz. Distanz 175 Meter , freihändig.
Reiners -Oldenburg 28 KL , Köppens-Oldenburg 22 KL,

Nicolaus -Delmenhorst 18 KL , Hartmann -Brake 15 KL , Budde-
Osternburg 12 KL , Gloystein-Delmenhorst 10 KL , Lütje-Olden¬
burg 9 KL , Meyer -Delmenhorst 8 KL , Heinen-Wilhelmshaven
7 KL , Laue-Osternburg 6 KL, Bischofs -Oldenburg 5 KL , Bohl¬
mann 4 KL

5 . Geldkonkurrenzscheibe, 175 Meter Distanz,
aufgelegt.

B . A. Meyer -Delmenhorst 32 KL , Lieke -Osternburg 25 KL,
Stüben -Wcstcrstede20 KL , Ripken-Delmenhorst 17 KL , Gloystein-
Delmenhorst 15 KL , Behrens -Oldenburg 13 KL , Büsing-Braks
II KL , Rossngarth -Wilhelmshaven 10 KL , Meinen -Hude 9 KL,
Fortmann -Oldenburg 8 KL , Mönning -Oldenburg 7 KL , Bolte-
Brake 7 KL, Ziese-Westerstede 6 KL , Fortmann -Brake 5 KL,
MnlMedt -Km.de 4 KL

Ter hiesige Schützenverein , als der festgebende,
sicht auf ein in allen Teilen gelungenes Bundesschießen
zurück , das Werk fleißiger Vorbereitung und sorgsamer Durch¬
führung . Alle auswärtigen Gäste waren, zumal auch das
Wetter sich so vorzüglich auließ , des Lobes voll und werden
dem Feste ein dankbares Andenken bewahren, insbesondere
diejenigen, die mit den zahlreichen Ehrengaben davonzogen. '
Ihrem Dank und ihrer Anerkennung schließt sich auch die,
Presse an , die von der Leitung des Vereins in jeder Weise
freundlich unterstützt und in ihrer Arbeit gefördert wurde.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 12 . Juni . Der Kolonialrat beschloß auf,

Antrag des Herzog-Regenten Johann Albrecht einstimmig,'
den : Kaiser ein Danktelegramm wegen der Erwerbung der
spanischen Inselgruppe zu senden, v. Buchka gab einen
Halbjahres -Rückblick auf die Schutzgebieteund erwähnte die Er¬
stürmung der Hauptstadt des Sultans von Tibuti im Hinter¬
lande von Kamerun , sowie , daß Wißmann sich bereit erklärt
habe, die Expedition nach dem Tschadsee zu führen. Der
Kolonialrat stimmte einem Entwürfe einer Verordnung,'
betreffs die Einführung des deutschen Maß - und Gewichts-
Systems in Südwestafrika zu . Zur Frage eines tropischen
Gesundheitsamtes ist der Kolonialrat für eine Reichssubvention
an das vom Hamburger Senat geplante mit dem Seemanns-
Krankenhaus verbundene hygienische Institut , welches aber der
Aufsicht der Kolonial-Abteilung zu unterstellen sei.

LDL . Paris , 13 . Juni . Präsident Loubets Besprechung
mit den Ministern trug einen sehr herzlichen Charakter ; er
sagte, er werde dem Ministerium das beste Andenkenbewahren.
— Als Mitglieder des nenen Kabinetts werden die ver¬
schiedensten Politiker genannt . Authentisches ist jedoch noch
nicht bekannt.

LDL . Haag , 12 . Juni . Das Redaktionskomitee der
dritten Kommission setzte die Diskussion über die Schieds¬
gerichtsvorschläge fort . Die Diskussion hatte einen
ganz allgemeinen Charakter , da die von einigen
Delegierten nach der Freitagsitzung erbetenen Instruktionen
noch nicht eingetragen waren . Infolge dessen wurde kein
endgiltiger Beschluß gefaßt. Die nächste Sitzung findet am
Freitag statt. _ _

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche sich an dem am
Sonntag , den 18. Juni d . I ., in Wildeshausen stattfindenden
Bundeskriegerfeste beteiligen-rvollen, versammeln sich morgens
VVs llhr vorm Haupteingange des Bahnhofes.

Abfahrt präzise ? Uhr 5 « Minuten.
Osternvürger Kirche.

Sonntag , den 18 . Juni (3 . n. Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : - Pastor Rodenbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rödeirbrock.

Wetterv v rmrsfage
für Mittwoch, den 14. Juni:

Teils heiter, teils wolkig , ziemlich kühl, ohne erhebliche
Niederschläge.

Gemeiu - efache.
Ohmstede . Nachdem die Karte der hiesigen

Gemeinde fertiggestellt, wird dieselbe in zwei
Blätter zusammen für 5 .tL abgegeben.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Edewecht . Der Köter Georg Jürgens
läßt das seithervon dem Malermeister Albrecht
in Süd -Edewecht bewohnte Haus am

Mittwoch , de« 21 . Juni s . o .»
nachm . 4 Uhr,

öffentlich meistbietendzum Abbruch verkaufen.
Kaufliebhaber « ollen sich bei dem Hause ein-

stnden. Snoek , Aukt.
- . - .... ..

Soeben errrgeteoffen
ein Posten

Lsmer -Hinilslhilhe
zu bekannt billigen Preisen.

Sonnenschirme
für Damen « . Herren

iKLllLU.
Kaufhaus

8 . » VMSMSMU.
Kohlpflanzen , kräftige, 100 Stück 10 Pfg.

Hinter der Lchmkuhke 9.
Zu verkaufen ein fast neuer größerer Wasch¬

trog . Ziegelhosstratze14.

Zu verk . unter der Hand eine kl. Landstelle
mit ca . 11 Sch.-S . Acker- u. Gartenland b. d.
DinklageschenZiegelei. Hundsmühlen 80.

Billig zu verk . 1 fast neuer Sparherd und
2 Stubenthüren. _ Mottenftraße 15.

Briefmarken » sowie alte Samm¬
lungen kaust stets
_ Lambrecht , Staustr . 18.

Kraft . Gemüsepflanzen , Sellerie und
Porree , 100 Stck. 25 Astern u. Lewkojen
100 Stck. 60 Phlox 100 Stck. 40

G . Ficke» , 3 . Ehnernstr . 9o.
Flomen, Knöchel,Mettknochen». Rippen wieder

vorrätig . Oldenburger Fleischwarenfabrik.

Der erste Schnitt einer größeren Gras-
- fläche billig verk . Gras kann z . T . schon ge¬
mäht werden. Langenweg 54.

Etzhorn . Zn verkaufen eine gut erhaltene
Mähmaschine. _ Joh . Harms.

Uz. WkmkenW
der Stadt MeabM

Neben denvon uns kürzlichbekanntgegebenen
Merzten unserer Kaffe praktiziert als Kasfen-
Zahnarzt nach wie vor nnr Herr Zahnarzt
Wolfram , Rosenstraße 20.
_ Der Vorstand.

Ich suche

22,our> Mk. .
ans erste Hypothek gegen doppelte Sicherheit
zum Herbst anz, »leihen.

-Offerten erbitte unter B . D . 13 an die'
Erped . d. Mattes.



LvLvorkLllklll
in

8üMNv!l!MM.
jkSASirsoLlrnLS von l llilk. sn,

StrodkAv
M stvrrsn unä Xnsdsn von 46 pfg . sn,
L » SAL ^lLr *LirLS UMÄ - K « kl.Ls1S2?
von 1.46 stüt. LN , MÄHSssLiuiis in
Slsovs u . 8vilis , in ?M !-n von 18 pfg. sn,
Xvsss ^is von 76 pfg . an, KsslLSir
urick Sii 'üiMWLS von 18 pfg . sn,
8vIiÄi ?LSH in grvssior 4u8^slii,
KvIrllWSL unü Ll 'LVV'LilSIS,
mockvrnv P»Y0N8, V. 16 pfg . sn , MAsstks
M storron, llsmsn u . Xinckor, LAirrnrni-
Llossnlr -LUGi« 45 pfg . , Dasskrsn-
lllvIiSD in sllsn prsislsgsn, Vic»r>?riKL-
IlSNIÄSI » M . - HsSDLL von 85 pfg.
sn, 8VÄLLsi?sckSoLLS, V»ÄS-
^ r11LL« L, sÄmtlieiiv

ru dvksnnt billigvn prsissn.

k . kitregiÄ.

Verlorene und nnchznweifende
Sachen.

Verl , am Sonntag während des Schützen-
Festzuges 1 oldenb . Rettnngs -Medaille.

Abzug, bei Hansw . Schmale , Ministerium."
Entflogen 1 Berg -Zeisig -Paar . Wieder-

bringet gute Belohn. Eversten , Hauptstr . 137.

Wohnungen.
lra. JunaeL EhepaarOsternburg . Junges Ehepaar sucht zum

1 November eine freundlicheWohnnng mit
etwas Gartenland in Osternbnrg.

Offerten u . W . B . an die Exp , d . Bl . erb.
Zn vermieten eine Stnbe mit Koch¬

gelegenheit an eine einzelne Person.
Nadorsterstraste 47.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für Borkum Serviermädchen,

200 - 300 Mk . Verdienst . Mädchen für
Wangerooge geg. hoh. Lohn u. freie Reise.

_ Frau P . Hoting , Haarenstr. 11b.
Gesucht _ _

- er 13 . Juni od. 1 . Juli s. hier 2 Hans-
diener , per sofort oder 20 . Juni ein ge¬
wandtes Hausmädchen , eventuell z . Aus¬
hilfe s. e. best. Privathansh . b. hoh . Geh.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht _ _

per sofort , Juli , August und November
f . hier und ausw . Köchinnen, Haus - »nd
Küchenmädche» , junge Mädchen b. Gehalt,
junge Mädchen schl. u. schl. d. Hansh . u.
Kochen z. erlerne « . Ferner Mädchen , die
melken können, Klein - n. Grostknechte b.
hoh . Lohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.^
Schulknaben zum Mappentragen gesucht.

Haarenstraste 32.

Vereins - und Vergnngrmgs-
Slrrzeigen.

Donnerstag letzter Hag!
Orkus L . LrLllv

Mittwoch , d. 14 . Juni , nachm . 4 Uhr:
EilMlige große

Komilien- und Mher -Bsrßekilltg
zu ermäßigten Preisen.

Erwachsene: Sperrsitz ^ 1 .— , 1 . Platz 80 ^,
2. Platz 50 Gallerie 30 ^ Kinder: SO
4V 25 15 »s.

Abends 8 Uhr (volle Preise) :

Große GM - Pttsom - MMW
Mit einem Riesenprogramm v. 2K Nummern 26.

Donnerstag , 15 . Juni , abends 8 '/« Uhr:

Vis Vlrskllsn.

Oeffentliche
ZimererZersMmrWg
am Mittwoch » den 14 . Juni , abends 6Vs Uhr,

im Vereinshaus , Nelkenstr.
Alle Zimmerer sind hierzu freundlichst ein-

aeladen. ^ Der Einbernfer.

ktzLM
Schnake«, Schwabe«, Raffe «, Flöhe
und Wanzen kauft nur Dsio -a «.
Es töbet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Uebcr tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und SO Pfennigen . Staubbeutel
12 Pfg.

-§ w-N

Versicherung gegen
Die Wohnung darf wahrend 30 Tage ohne LsÄS Aufsicht sein.

Sonstige Bedingungen in jeder Weise entgegenkommend . Die Versicherung kan«
sofort in Kraft treten und wird vermittelt zu festen und billigen Prämien durch

LssPM Saklo,
_ _ Bahrchosstr-che 4.

8t « rur « » S billigH
soll ein großer: Posten

Neste hochfeinerStickereien und Einsätze
ausverkauft werden.

Nur Haarenstr. Nr. Äl.
8 . 8vs1virkvsrri » a.

Zmtlis , -eil L>, Mtttlig , i>k« !! . , 1,0 Dieotliz , teil1. IM IM.
Anfang S Uhr.

oiSsrLbr ^ s L. Sr ?.. K.Rad. Chaussee. _

Oldenburger Handelsbank,
i . 6e. , mit Filiale in

Lins MIILLsr » Msr -Ic.
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern iw seuer-- n. diebessicher« Stahl-

panzer -Schrank unter eigenem Mttverschlich des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.
„ halbjähriger „ .

oder Vg
°

» unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °

/o k». a . , jetzt also
„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und auf Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst

4 °/° fest x . a.
3v . °/,/o n

3V - 7s,
S °/o .

Sv - 7°

Oldenburger Handelsbank.

HiLLQrr -
MW- Heute , Dienstag : -WW

Großes Militärkonzert
non der Dragoner-Kapelle.

Anfang 8 Uhr. Entree SV Pfg.

Köterei-Aerkauf.
Grostenmeer . Zum öffentlich meistb . Ver¬

kaufe der den Erben des weil. Köters Joh.
Thormählen zu Loyermoor gehörigen , daselbst
belcgenen Immobilien , als:

». der am Hauptwege belegenen Köterei,
4,6650 üa Grün - und Ackerland, mit
kompletten Gebäuden,

d. des ebendaselbst belegenenKamp Grün-
— landes „Holzenmoor ", 1,1161 da (ca.

2-/s Juck),
findet dritter und letzter Aufsatz

WonLag , den26. Juni cr-,
nachm. S Uhr,

in Wenkes Gasthaiffe zu Loyerruoor statt.
C . Haake , Aukt.

Heideverkanf.
Zwischenahn . Der Landwirt Georg

Eylers Hieselbst beabsichtigtam

V den 1?. ZmiI .,
nachm. 4 Uhr ans . ,

auf seiner olim Finkeschen Landftelle in
Deepenforth eine größere Partie

First- u . Streuheide
in Haufen rmd psänderweise öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle . B . D . Oltmanns.

Zu verkaufen ei» kräftiger Ziehhund!
Zu erfragen

NadorstsEraste 40

svmmcrtheLter
in Oldenburg

Direktion : MslNZ ?! oli 8sk »S2?v -K.r
Dienstüg, de« IS. Juni:

Wartha, oder:
Der Markt zu Mchmoud.

Oper rn 4 Akten von A. von Flotoiv.
UW- Donnerstag, den iS . Izmir -HW
Erstes Auftreten des Frl . Jeanette v. Fielitz

und Frl . Elsa Romberg:
Die Schmetterlingsschlacht.

Komödie in 4 Men
von German « Suderma ««.

UW - k ^ stss üsr ? VlLlLK : -M«
A « der Kasse : Sperrsitz (numeriert ) ^ 2 .—.

1 . Platz (numeriert ) 1 .S0, 3. Platz ^ 1 .—.3. Platz t 0.50.
Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets

bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz ^ 1 .75, 1 . Platz
1 .28, 3. Platz 0.78.

Militär - «. Schüler -Billetts : 2. Platz^ 0.60, 3. Platz ^ 0.30, sind nur an der
Kaffe zu haben.

Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauchund für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . ^ 5. 18.—. 1 . Platz L Dtzd . ^5, 12.—
2. Platz L Dtzd . 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.. . Vs Uhr . Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage r
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u. Freitag.

Turn -VeeeLn
Donnerstag, den 15. d . M ., abends 8V» Uhr.

Versammlung.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt

notwendig. Der Turnrat.
Danksagung.

Wüsting . Für die vielen Beweise derTeil-
nähme, welche uns nach dem Hinscherdenmeines
Mannes , des verstorbenen Stationsvorstehers
Dreher , zu Teil wurden, sagen hiermit alle«
tiefgefühlten Dank.
_ _ Witwe Dreher und Sohn.

Danksagung.
Für die uns aus Anlatzunserersilberne»

Hochzeit erwiesenen Ehrungen sagen
wir allen Verwandte » , Freunden «nd Be«
kannten unseren innigsten Dank.

Stationsvorsteher Müller und Frau,
geh. Kruse.

Familien -Nächrichten. "
Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 1899, Juni 11 . Heute starb
nach kurzer Krankheit mein lieber Mann und
unser guter Vater und Schwiegervater

fcksäriek kussle?
im Alter von 75 Jahren 9 Monaten.

Dies bringen trauernd zur Anzeige
Sophie Ruseler , geb . Janßen,
Georg Ruseler und Frau,

Anna geb . Helms.
Die Beerdigung findetfiatt auf demGertruden-

kirchhos Freitag , den 16. Juni , morgens 9 Uhr,'
vom Trauerhause , Röwekampsweg 10», aus.

Nadorst » 10. Juni . Heute starb nach
kurzer schwerer Krankheit mein lieber Sohn u-
unser lieber Bruder u . Schwager, de« Arbeiter
Johann Luschen in seinem 31 . Lebensjahre,
welches hiermit allen Verwandten u . Bekannten
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

14. d . M ., nachm. 2 Uhr, aus dem Gertruden-
kirchhof vom Pius -Stift aus statt.

Oldenburg , 10 Juni . Heute Nachmittag
entschlief nach langem schweren Leiden mein
lieber Mann und unser guter Vater Bernhard
Heinrich Ostman » in seinem 64. Lebensjahre.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Meta Ostman » nebst Kindern.

Beerdigung am Donnerstag , den IS . Juni,
vorm . 9 Uhr, vom Sterbehause , Alexanderstr. 12,
aus , auf dem donnerschweer Kirchhof.

Statt besonderer Anzeige.
'

Oldenburg , 13 . Juni 1899. Gestern Nacht
1 Uhr entschlief nach langen scbweren Leiden
meine liebe Frau und treusorgenoe Mutter im
36. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur An¬
zeige Carl Plest nebst Sohn

und Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

15 . Juni , morgens 9 Uhr, vom Trauerhause,
Wichelnstraße 13 , aus statt. _ — ^

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Anna Hotes, Donnerschwee, mit

Heinrich Denker, Ohmstede. Johanne Müller,
Borgsteve, z. Zt . Seefeld, mit HeinrichKloster¬
mann, Kloster bei Abbehausen. — Geboren:
(Tochter) Emil Syafsen , Klippkanne b . Brake,
(Sohn ) U. Lübben, Schmalenfletherwurp, Joh.
Wempe, Oldenburg . — Gestorben: Frau Beta
Steinmeyer geb . Seebohm, Oldenburg . Frau
Marie Baars geb . Hülle, Varel a . d . Jade,
79 Jahre.

VreantworttichWPoMk und FeMet - ii : vI
'
V̂ Höber . jür den tokglm Teil : W . mUl A. M den Inseratenteil? P . Radomsty , Rotationsdmckund Verlag von L . Schars i« Oldenburg



1. Berlage
M 136 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 13. Funk 1889.

Die neue« Erwerbungen Deutschlands in der Südsee.
In der am 2. Juni verlesenen Thronrede zur Eröffnungder spanischen Cortes wurde mitgeteilt, daß Spanien , da die

Beibehaltung der bisher noch spanischen Kolonien in der
Südsee nicht mehr ratsam sei, dieselben, d . i. die Karolinen,die Pelew -(Palao )Jnseln und den größten Teil der Marianen , an
Deutschland abgetreten habe. Der Vertrag werde demnächst
unterzeichnet werden. Wir geben deshalb unseren Lesern bei¬
stehend eme Karte der neuen Erwerbung Deutschlands in der
Südsee. Die Karolinen liegen in unmittelbarer Nachbarschaftdes deutschen Schutzgebietes in der Südsee, welches bisher
bekanntlich Kaiser Wrlhelmland auf der großen Insel Neu
Guinea , den Bismarck-Archipel, einen Teil der Salomons-

(UnberechtigterAbdruck untersagt.)
berechnet , darunter 875 Weiße. Die Eingeborenen leben in
kleinen Staaten unter vielen Häuptlingen , die häufig unter¬
einander in kleine , unbedeutendeKriege geraten ; sie sind selbst
kühne Seefahrer . Amerikanischeund hawaiische protestantische
Missionare sind seit langen Jahren dort thätig und haben
auf 15 Missionsstationen 4700 Mitglieder und 1900 Kinder
für ihre Schulen gewonnen. Die Inselgruppe ist wichtig durch
rhren bedeutendenKopra -Handel . Auf der Inselgruppe ist vor¬
nehmlich die deutsche Jaluit -Gesellschaftvertreten, ebenso wie ansden Marschall-Jnseln . Sie besitzt eine großeAnzahl vonFaktoreien
auf verschiedenen Inseln , deren hervorragendste in unserer
Karte durch ein «1 bezeichnet sind. In dem in unserer Karte
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Inseln und die Marschall -Jnseln umfaßte . Dieser bisherige
Besitz Deutschlands ist m unserer Karte durch eine schraffierte
Umrahmung kenntlich gemacht. Nunmehr treten hinzu die
Karolinen , welche in dem durch das bisherige Schutzgebiet
gebildeten Winkel, unmittelbar an dieses angrenzend, liegen,
ferner die Pelew -Jnseln , welche gewissermaßen den westlichen
Teil der Karolinen bilden, und die Marianen - oder Ladronen-
Jnseln . Die südlichste dieser letztgenannten Inseln , San Juan
oder Guam , ist die größte dieser Gruppe und fällt nicht mit
an Deutschland, weil sie bereits vorher durch den spanisch-
amerikanischen Friedensvertrag an die Vereinigten Staaten
übergeben worden war , welche daselbst eine Kohlenstation er¬
richtet haben. Durch die Erwerbung der genannten Insel¬
gruppe wird das deutsche Schutzgebiet in der Südsee dem
Flächenraum nach etwa verdoppelt. Die Karolinen -Jnseln zer¬
fallen in eine westliche Gruppe, bestehend aus den bereits ge¬
nannten Pelew - Jnseln und der Gruppe der Jap -Jnseln,
welche im ganzen 750 Quadrat - Kilometer Landsläche um¬
fassen , und aus der östlichen Gruppe , welche im ganzen
700 Quadrat -Kilometer Land auf zahllosen Inseln umfaßt.
Fünf der Inseln der Karolinen -Gruppe sind sehr bergig und
zwar Babelthouap , Jap , Ruck , Ponape und Kusai, welche
zusammen etwa V- des Gesamtareals ausmacheu. Sie haben
vis zu 900 Meter hohe vulkanische Berge , von denen
jedoch keiner niehr in Thätigkeit ist . Das Klima ist
feucht , die Pflanzenwelt sehr reich , die Landfauna arm,
die Bevölkerung wird für die westlichen Karolinen auf 14,000,
für die östlichen auf 22,000, zusammen also 36,000 Seelen

dargestelltenGebiete der Neuguinea -Kompagnie sind außerdem
vornehmlich Faktoreien des Hauses Hernsheim L Co., in der
Karte mit H bezeichnet , vorhanden . Die Postagenturen sindin unserer Karte durch ein? kenntlich gemacht. Auf den
Karolinen residierte bisher ein spanischer Gouverneur , dem
wenige Beanite und eine kleine Abteilung Soldaten zur Ver¬
fügung stehen.

Der Regierungssitz ist in Ponape , einer größeren Inselim östlichen Teil der Karolinen, die auf unserer Karte auch
verzeichnet ist ; sie hat 317 mlrm Größe und 2000 Einwohner.
Die in: Jahre 1527 durch die Portugiesen entdeckte Insel¬
gruppe wurde 1686 nach dem König .Karl II . benannt . Als
1884 die deutsche Handels - und Plantagengesellschaft die
Reichsregierung ersuchte , die Gruppe unter deutschen Reichs¬
schutz zu stellen, wurde diesem Wunsche unter Äbsendung
eines Kriegsschiffesentsprochen, das am 25. August 1885 auf
Jap die deutsche Flagge hißte. Die zu demselben Zweck ent¬
sandten spanischen Kriegsschiffe zogen sich daraus zurück . Als
dann Spanien gegen die deutsche Besitzergreifung protestierte,
erklärte sich Deutschland bereit, die Streitfrage dem Schieds¬
gericht des Papstes zu unterwerfen . Dieser entschied am
22. Oktober, daß die Karolinen- und Pelew -Jnseln Spanien
gehören, dieses aber Deutschland volle Freiheit und Schutz des
Handels und der Schiffahrt, sowie das Recht, auf den
Karolinen eine Schiffs- und Kohlenstation anzulegen, ge¬
währen sollte. Auf die Schiffs- und Kohlenstation verzichtete
Deutschland 1886. _

IM«

Aus dem Großhenoytum.
Mer RnSdruS uni -re- mit «orre!don »en»»e,che» »-rledenen Originalberlch»
ich «irr Mir genauer QueLenan -nbe gestatte : . Mitteilungen und Bericht«

«der lvlale Borlomnwifj « ftn» der Redaktion stet« wiIt«« Meno
Oldenburg , 13 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
!! Hude , 12 . Juni . Gestern Nachmittag bildeten die

Kulturen der bremer Moorversuchsstation im nahen
Maibuschermoor das Ziel einer Exkursion der landwirtschaft¬
lichen Vereine Hatten , Hude und Osternburg-Eversten. Bult¬
meyers Easthof bei der Ruine war der Vereinigungspunkt.
Die Herren aus Osternburg-Eversten kamen mit der Bahn , wäh¬
rend die Hatter die Tour , an der sich auch Damen beteiligten,
per Wagen machten . Unter freundlicher Führung sach- und
wegekundigerHerren ging es nach den etwa eine halbe Stunde
entfernten Versuchsfeldern, die eine 22 Hektar große Hoch¬
moorfläche einnehmen und in ihrem reichen , durch die verschie¬
densten Methoden der Bearbeitung , insbesondere der Dün¬
gung, erzieltenBestände ein überraschendesBild gewährten. Die
Früchte, wie Roggen, Hafer, Bohnen , Erbsen rc., und Klee
und Gras zeigten durchweg ein solch üppiges Wachstum, daß
die aus den schwersten , schon in langer Kultur befindlichen
Bodenarten gewachsenen ihnen nicht voraus sind , ja , vielfach
nachstehen . Jeder Teilnehmer der Exkursion wird die llebsr-
zeugung gewonnen haben, daß das Moor eine große Zu¬
kunft hat.

wr . Butjadingen , 10 . Juni . Herr Joh . Ed . Fink zu
Oldenburg verpachtete seine in der Gemeinde Eckwarden be¬
legen « Hosstelle Eutzwarden. groß 53 Hektar, an Herrn

Landmann Gerhard Thien. Der Antritt erfolgt Mai
1800, und beträgt der Pachtzins dem Vernehmen nach 117
Mk . pro ha . Desgleichen verpachtet Herr Hausmann F . Kläve-
mann seine zu Süllwarderburg , Gemeinde Langwarden bc-
legene ca . 35 Hektar große Landstelle an Herrn Landmann
D . Rover zu Sinsum, Gemeinde Burhave . Hier beträgtder Pachtpreis 135 Mark pro Hektar. — Kürzlich wurde be¬
richtet , daß der Landmann P . zu Hosswürden gefänglich ein¬
gezogen sei , angeblich wegen Meineids. Herr P . ist jedoch schon
gleich wieder aus der Haft entlassen , da sich herausgestellt
haben soll , daß an der ganzen Sachs nichts Wahres gewesen.— Ms Beitrag zu der D i en ftb o t enrr an k enka s s e des
hiesigen Amtsbezirks ist für jedes Mitglied in diesem Rech¬
nungsjahr 3 Mark pro Halbjahr an Beitrag zu entrichten . —
Die Mobiliar - Feuer - Versicherungs- Gesellschaft
„ Stad - und Butjadingerland " erhebt für das Versicherungsjahr
1898/99 einen Beitrag von 90 Pf . pro 100 Mark Versiche¬
rungssumme. — Kürzlich erschien bei einem hiesigen Landwirte,der einen Knecht suchte, ein junger Mann unter falschem Na¬
men und bot seine Dienste an . Derselbe, Radfahrer natürlich,
that sehr treuherzig, und da auch seine Lohnansprüche nicht
zu hoch erschienen , wurde der Kontrakt abgeschlossen , und der
Knecht nahm drei Mark Handgeld, nachdem er versprochen , in
einigen Tagen den Dienst antreten zu wollen. Jedoch Roß und
Reiter sah man niemals wieder . Man war einem Schwindlerin die Hände gefallen, der schon mehr auf dem Kerbholz hat,und auf den die Polizei schon seit einiger Zeit fahndet. Der
Vorfall möge abermals den Landwirten zur Warnung dienen.

Wape!, 11. Juni . In nächster Zeit beabsichtigt
Fräulein Hedwig Mic aus Oldenburg hier einen Gesangs¬

stundenkursus einzurichten. Wie wir hören, ist diese Dame
auf Veranlassung der Erbgroßherzoglichen Herrschaften nach
Oldenburg gekommen , um I . H . der Herzogin Sophie
Charlotte Gesangsunterricht zu erteilen, und hat sich deshalb
dort ganz als Gesangslehrerin niedergelassen.

Deutscher Aeichstag.
Sv . Sitzung vom Montag, den 12. Juni.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Posadowsky und
Thielemann.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Stuf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des

Gesetzentwurfs betr. de» Gebührentarif beim
Nordostseekanal.

Die definitive Annahme erfolgt debattelos in der Fassung
der zweiten Lesung.

Es folgt die zweite Lesung des
Nachtragsetats.

Zur Abfindung der Gebrüder Denhardt hat die Kommission
die Bewilligung von 150,000 Mk . statt der in der Vorlage
ausgeworfenen 100,000 Mk . beantragt.

Referent Prinz v. Arenberg (Ctr .) stellt fest, daß den
Gebrüdern Denhardt nach allseitiger Anschauungder Kommission
kein formelles Recht, wohl aber ein Billigkeitsanspruch zur
Seite stehe . Den Betrag von 100,000 Mk. habe die Kommission
nach Lage der Sache nicht für ausreichend erachtet und ihn
um 50,000 Mk . erhöhen zu sollen geglaubt.

Ein inzwischen eingegangener Antrag des Abg. Lieber
will den betreffenden Etattitel so gefaßt haben, daß die Ab¬
findung als eine einmalige und endgiltige bezeichnet werde, und
daß außerdem anerkannt wird, daß die Abfindung gewährtwird für die seitens des Reichs im Sultanat Witu gezogenenVorteile.

Staatssekretär Thielemann erklärt sich mit dem Anträgeder Kommission wie auch mit dem Anträge des Abg. Lieber
einverstanden. Der Antrag des Abg. Lieber sei glücklich gefaßt,indem er die einzelnen Gründe der Abfindung angebe.

Auch Abg. Mnller -Sagan (frs. Vp.) stimmt namens
seiner Partei der Abfindung in der jetzt vorgeschlagenen Höhemit dem Bemerken zu , eine eigentliche Verpflichtung des
Reiches liege nicht vor, seine Partei billige es aber, wenn das
Reich die Abfindung auS einem gewissen , in diesem Falle be¬
rechtigten Wohlwollen heraus zahle.

Der Titel wird sodann in der Lieberschen Fassung be¬
willigt.

Bei der Nachtragsforderuug im Etat des Reichamts des
Innern für einen Vortragenden Rat , der namentlich mit der
Praxis der Gewerbeaufsicht vertraut und aus diesem Gebiete
hauptsächlich thätig sein soll, verbreitet sich Abg. Bebel über
die Notwendigkeit nicht nur der Bäckereiverordnung, sondernmehr noch einer strengen Kontrolle der Bäckereien in Bezug
aus die Durchführung der Gewerbeordnungsvorschristen.

Staatssekretär v . Posadowsky gie
'
bt zu, daß sich in

einem Prozeß in Würzburg Dinge ergeben hätten , denen zu¬
folge es in manchen Bäckereien an den notwendigsten Er¬
fordernissen der Hygiene gefehlt zu haben scheine . Er habeBericht darüber von der bayerischen Regierung erbeten, um
zu wissen , ob noch weitere generelle Verfügungen nötig seien.Was die Frage der Aufhebung der Bäckereiverordnung und
der Modifikation derselben betreffe, so stünden aus die andie einzelnen Regierungen gerichteten Anfragen noch mehrfachdie Antworten aus . Diese Frage sei also noch in der Schwebe.

Abg. Hoch (Soz .) tritt lebhaft für Maßnahmen zum
Schutze der Bauarbeiter ein.

Staatssekretär v . Posadowsky : Wir wenden dem unser
regstes Interesse zu. Es sind auch einschlägige Vorschläge an
die Einzelregierungen ergangen, die Antworten stehen aber
noch aus . Sobald diese vorliegen werden, wird sich dis
Reichsregiernng dahin schlüssig werden, damit möglichst schonin der nächsten Session eine Vorlage sich ermöglichen
läßt . Der „Vorwärts " hat den seiner Zeit durch Indis¬kretion erlangten SLreikcrlaß veröffentlicht. Wir haben aber
auch ein Rundschreiben an die Regierungen versandt , in dem
diese gebeten wurden, bei jedem Streik auch die Arbeiter zuhören, um die Ursachen des Streikes genau zu ermitteln . Dieses
Rundschreiben hat der „Vorwärts " nicht veröffentlicht, obwohler es doch gewiß gehabt hat.

Abg. Bebel (Soz .) : Weshalb wenden Sie nicht sämtliche
Erlasse den : „Vorwärts " zu, derselbe würde sie gern veröffent¬
lichen . Redner geht sodann nochmals aus die Bäckereifrageein.

BayerischerMinisterialdirektor v. Hermann bemerkt kurzin Bezug auf den Würzburger Prozeß , er habe um Material
darüber ersucht , dasselbe aber noch nicht erhalten. Sobald er
es habe, werde er Gelegenheit nehmen. Aufklärung zu geben.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Hoch (Soz.) wieder,
holt Staatssekretär v . Posadowsky im Hinweis auf jenes zweite
Rundschreibenin Bezug auf Ermittelung der Streiiursachen, umalle Kongressezu besuchen , habe man im Reichsamt des Innernin der That keine Zeit . Vor allem werde ein Vertreter einer
monarchischen Regierung niemals an einer Versammlung wie
dem Bauarbeiter -Kongreß teilnehmen, die sich identifiziere mit
antimonarchischen Bestrebungen.

Abg. Stadthagen (Soz.) : Ich habe bisher noch nicht
gewußt, daß das rote Tuch auch auf Menschen eine solche Wir¬
kung ausüber könne.

Präsident Gras v . Ballestrsm : Das ist eine ganz unan¬
gemessene Aeußeruug gegenüber einem Vertreter des Bundes¬
rats . Ich rufe den Redner dafür zur Ordnung.

Abg. Stadthagen (Soz .) hält sodann dem Staatssekretär
vor , einmal gesagt zu haben, es würden aus sozialistischen Kon¬
gressen nur Ladenhüter verhandelt, und wie kann die Regie¬
rung so Anstoß nehmen an der roten Fahne , die doch das
Banner der Menschenliebe sei . ( Heiterkeit .)

Staatssekretär v . Posadowsky : Wir wünschen wohlalle, den Arbeitern nach Möglichkeit Schuh zu gewähren, aber
Sie (zu den Sozialdemokraten) verquicken mit den berechtigten
Arbeiterbestrebungen auch noch ganz andere Bestrebungen. Und
wenn ich diese für überlebt bezeichnete , so hatte ich dazu wohl
ein Recht . Nach dem Bericht des „ Vorwärts " wurden aus
den : Bauarberterkongreß Hochs aus die Arbeiterbewegung aus¬
gebracht, und da weiß man doch, daß das bedeutet aus dis



Sozialdemokratie . Da gehört ein Staatssekretär nicht hin ; wo
Embleme des Republikanismus wehen , da kann ein .Vertreter
der Reichsregierung nicht sein.

Abg . Bebel (Soz .) bleibt dabei , daß die roten Embleme
für die Regierung kein Hindernis zu sein brauchten , Kommissare
aus einen Kongreß zu senden . Der Staatssekretär sehe das
Hoch auf die Arbeiterbewegung an als Hoch auf die Sozial¬
demokratie . Nun , es wäre doch wirklich bedauerlich , wenn an
der modernen Arbeiterbewegung lediglich Sozialdemokraten be¬
teiligt wären und nicht auch Mitglieder anderer Parteien . Auf
dem Bauarbeiterkongresse ist gerade deshalb ein Hoch auf die
Arbeiterbewegung und nicht aus die Sozialdemokratie gewählt
worden , weil auch Angehörige anderer Parteien am Kongresse
teilnahmen.

Damit schließt diese Debatte , und der Titel wird genehmigt.
Die für die Förderung der römisch -germanischen Altertums¬

forschung in Deutschland an zwei getrennten Etatsstellen ge¬
forderten zweimal 10,000 ^ werden in der von der Kommission
vorgeschlagenen Form , nämlich beim Posten des Archäologischen
Instituts in Rom bewilligt.

Beim Titel „ Patentamt " erklärt auf eine Frage des Abg.
Vr . Müller Staatssekretär v . Pvsadowsky , daß den Technikern
künftig ein größerer Wirkungskreis eingeräumt werden solle.
Wenn demnächst ein Stcllvertreterpostcn neben dem Präsidenten
geschaffen würde , solle die Stelle einem Techniker übertragen
werden.

Beim Militäretat verwahrte sich Abg . Wetterle (Elsaß-
Lothringen ) dagegen , daß man den Vertretern der Reichslande
ihr Fehlen in der Budgetkommission vorwerse , wogegen die
Abgg . Groeber (Centr .) und v . Kardorff ((Rp .) aus die
große -Bedeutung des Nachtragsetats für die Rcichslande hin¬
wiesen und wiederholt die Notwendigkeit der Teilnahme der
Vertreter jener Gegenden hervorhoben ; allerdings müßten
sie sich selbst darum kümmern.

Der Militäretat wurde genehmigt , desgleichen ohne Er¬
örterung der Nachtrag zum Marineetat , die Neuregelung der
obersten Kommandostellcn.

Beim Etat der Reichspostverwaltung kündigt Abg . Sin¬
ger ( Soz .) an , daß er bei der nächsten sich bietenden Ge¬
legenheit das Verhalten des Staatssekretärs gegenüber der
Vereinigung der Postunterbeamten gründlich erörtern werde,
und wünscht sodann Teuerungszulagen für die Posthilfsboten.

Nach einer kurzen Entgegnung des Eehcimrats Neu¬
mann bittet Abg . Sattler ( ntl .) um einen Nachweis über
die Zuwendung der Teuerungszulagen beim nächsten Etat.

Staatssekretär v . Podbielsky : lieber eine anderweite Ge¬
staltung der Tagegelder schweben seit längerer Zeit Erhebun¬
gen . Im nächsten Etat wird den geäußerten Wünschen Rech¬
nung getragen werden , eine Teuerungszulage kann aber einem
auf Tagegelder engagierten Manne nicht gewährt werden.
Grundsätze für die Verteilung der Teuerungszulagen lassen sich
nicht aufstellen ; die Postverwaltung wird aber jeder Zeit gern
Auskunft über die Verwendung geben.

Abg . vr . Mnller - Sagan (fr . Vp .) giebt feiner Befürchtung
Ausdruck , daß unter dein Namen der Teuerungszulagen sich
die vom Reichstag verworfenen Stellenzulagen - wieder ein¬
schleichen ; deshalb sei eine Kontrolle über die Verwendung der
bewilligten Summe unerläßlich.

Abg . vr . Sattler (natl .) : Da keine Reichsbehörde grund-
sahlos handelt , so ist es nicht unbescheiden , wenn man die
Mitteilung der Grundsätze im nächsten Jahre verlangt.

Das Kapitel wird bewilligt , desgleichen der Rest des
Etats.

Es folgt die zweite Lesung des Entwurfes eines Hypo-
thekenbankgesetzes.

Abg . Biising (nl .) beantragt die eu bloo -Annahme des

Gesetzes.
Abg . Munckel ( frs . Vp .) erklärt sich im Namen seiner

Fraktion damit einverstanden , obwohl noch schwerwiegende Be¬
denken vorhanden seien . Die Abgg . v . Strombeck (Ctr .)
und Schräder ( frs . Vg .) schließen sich dieser Erklärung an.

Das Gesetz wird en bloc angenommen.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Dritte Lesung des Ent¬

wurfs über die Verwendung des Jnvalidenfonds , des Hypo-
thekenbankgesetzcs und des Jnvalidenvcrsicheruiigsgesetzes.
Schluß 5 .30 Uhr. _

Ans aller Welt.
Russische Offiziere als Betrüger und Fälscher

vor Gericht.
Wie der „ B . L .- A ." meldet , geht in der russischen Haupt¬

stadt ein Prozeß feinem Ende entgegen , der bereits am 10.

März begann . Im Petersburger Militärgericht sitzen bei ver¬

schlossenen Thüren zwölf Angeklagte täglich von morgens 8
bis abends 8 Uhr , darunter sechs höhere Militärs und Beamte,
erstere in voller Uniform , und harren des Richterspruchs . Die

Anklage lautet auf systematische Fälschungen und Unter¬

schlagungen . Der Hauptangeklagte ist der frühere Kommandeur
des Garde -Kosakenregiments , General O . , seine Gehilfen sind
der Oberst des Regiments , einige Offiziere , ferner mehrere hohe
Beamte der Intendantur und der Neichsrentei . Die Regiments¬
kasse des Garde -Kosakcn -Regiments ergab bei der Unter¬

suchung ein Defizit von 300,000 Rubel , ferner war die Krone

geschädigt durch Aufstellung falscher Rechnungen bei Lieferungen
und Empfängen , sowie Rcmonten . Tie erwähnten Herren
hatten sich nicht gescheut , kleinere Summen in größere umzu¬
setzen und den daraus entstandenen Vorteil in die eigenen
Taschen wandern zu lassen . Die genannten Manipulationen
wurden bereits seit zehn Jahren betrieben , aber bei den

Revisionen uncrklarlicherweise nie entdeckt . Ab und zu drangen
wohl Gerüchte in die Oesfentlichkeit , um bald wieder zu ver¬

stummen . Man wollte einfach die Angelegenheit nach berühmten
Mustern vertuschen . Der frühere Kriegsminister Wannowski

that alles , um den öffentlichen Skandal eines der vornehmste !:

Regimenter Rußlands zu vermeiden , er forderte die Offiziere
des Regiments einfach auf , die fehlende Summe zu ersetzen.
Einige Offiziere trugen ihren Teil auch dazu bei , doch reichte
alles noch nicht an die fehlende Summe heran . Sobald General

Kurapatkin zum Kriegsminister ernannt wurde , nahm er die

bereits in Vergessenheit geratene Angelegenheit mit voller

Energie aus und zog die Schuldigen zur Verantwortung.
Sämtliche militärischen Kreise interessiert der Prozeß ungemein.
Der Großfürst Wladimir verweilt oft halbe Tage laug in:

Gerichtssaal . Durch alle Rechnungsbelege und Kostenauf¬
stellungen sucht jeder der Angeklagten selbstredend seine Schuld

zu vermindern , daher die monatelange Verhandlung . Das

anfänglich erhoffte Fallenlassen der Bestrafung der Schuldigen
erweist sich als irrig , im Gegenteil wünscht der Zar eine voll¬
kommene Klarlegung der Situation.

* *

Kleine MlU ' iiüttgcn.
Lodz , 11 . Juni . Tie großeBaumwollspinnerei

von Haebler L Co . ist vollständig niedergebrannt . 7000

Spindeln und sämtliche Maschinen sind vernichtet . Der über
200,000 Rubel betragende Schaden ist durch Versicherung ge¬
deckt . — Capstadt, 11 . Juni . In einem Dynamitmagazin
der Kimberley -Mine fand eine Explosion statt , bei der 17

Eingeborene getötet und 3 Europäer und 27 Eingeborene
schwer verwundet wurden . — Teheran, 11 . Juni . In
Buschir starben vom 5 . bis zum 10 . d . Mts . 8 Personen an
der Pest . Die englische Kolonie hat ihre Hilfe zur Be¬

kämpfung der Seuche angeboten . Der Großvezier gab Befehl,
daß den Anordnungen der britischen Aerzte Folge zu leisten sei.

Humoristisches.
Aus den „Fliegenden Blättern " . Boshaft: A . :

„Welche Rolle wirst Du heute Abend spielen ? " — Schau¬
spieler : „ Gar keine !" — A . : „Ah so — Du bleibst heute bei
Deiner Frau !"

Zeitbild. Tourist (in einem Gebirgsdorf zum Wirt ) :

„ Kann ich Alpenbutter haben ?" — Wirt : „Ja — aber nicht
vor einer Stunde ! Die Botin bringt sie erst aus der
Stadt mit !"

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar- und Lsih - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/. pCt . Deutsche Rsichsanleihe , abgest ., un¬ vCr. VCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99,70 100,25
3 '/, pCt . do. vo. . . . . . 99,60 100,15
3vCt . do. do. 90,60 91,15

99,503 '/.
3 '/,

vCt . Alte Oldenb . Konsols
pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

98,50

zahlung
3 pCt . do. do.
3 '/ , pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Vrämren - Ameibe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgsst.

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. vo. do
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollramme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen ! rch.
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/ - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3V - pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar
4 pCt . Njäsan -Uralsk - En .-Prior .» staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025MI)
4 vCr. do. (Stücke von 1012,50 Ml.
4 vCt . Transvaal Eiienb .-Oblig . v . 99 , staatl . gar.
3 '/ - pCt . Psdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u . VlU . , unkündbar bis 1907
4 bCt . do. do., Serie XVII , unkündbarbis 1906
3 ' / , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvorheksn-

unL Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4pCt . do . do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 PCt . Warvs -Svinnerei -Vriorir . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 bCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Pottug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warbsiv .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zins v . 1 .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.

„ „ London „ „ 1 L. ,, >,
„ New -York „ „ 1 Doll . „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . EiienbüLren- Mtien (Augustfehn ) 160 pCt.
Oldenb . Dersicher.-Gesellschafts-Wren ver St . —

Diskont de: Deutschen Neichsbank 4 pEt.
Darlehenszins do. do. 5 vCr
linier Zins für Wechsel 4V, vCt.

do . do . Konro-Korrenr 5 vC:.
XL . Die 3Vs PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

98.50
90

99
130 . 10

99,60
99,60
90 .70

100
100
97 .50
97,50
95 .70
95,15

100 . 50
100 . 10
100,45

95,10
59,80

99,90
100

96,95

95,45
102,20

96 .20
102,20
102
105

91

100
130,90

100,15
100,15
91 .25

98 .50
96,25
95,70

100,65
101

95,65
60,35

100,45
100,70

97 .50

96
102,50

96 .50
102,50
103
106

— 158

167 .90
20,38

4,16
16,76

168,70
20,48

4F1

bringen wir

Oldenburg, 13 . Juni . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesban ?. Einkauf Verkauf
3 ' /, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 99,70 100,25
3 '/ , pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 99,60 100,15
3 PCt . dergleichen . 90,60 91,15
3 '/- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3V, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 98,50 99,50
3 VCt. dergleichen . 90 91
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 130,10 1-30,90
3 V, pCt . Preußische konsoldnette Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,60 100,15
3 '/, bCt . Preußische konsolidiette Anleihe . . 99,60 100,15
3 pCt . dergleichen . . . . » 90,75 91,25
3 ? , pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . — —
4äCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —
3 '/, pCt . dergleichen . 97,50 98,50
3 '/ , vCt Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks L fl. 1000 .— 101,20 101,95

, . ,. „ 200 .— 101,30 102,20
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025 .— 99,90 100,45
dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100 100,70
4 pCV Italienische Rente , große Stücke . . 95,10 95,65

kleine do . . - 95,20 95,90
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 '/ , bCt . BraunschweiZ . Landessisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,80 60,35

dergleichen kleine Stücke . . 59,90 60,60
4pCt . gar . RussischeSüdoüb .-Priort, , versi. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,30 100,85
^ 4pCt gar . Wladikawkas Eyenb .-Priorit . , verst. Ver¬

losung » . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 100,50 101,05
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Ein . . . 76,10 76,65
4 pEt . Eisenbahn -Renienbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eissnbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40

3 '/, PCt. dergleichen, rückzahlbar» 104 PCt. . 38,70 33
4 pCt. Frankfurter Hhpoth.-Kredit-Verein Anteil»

scheine, bls 1902 unkündbar . . 100 1Ü0S0
3V, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . S6 .90 S7KS
3 '/, PCt. Preuß . Csntral -Bodsn -Kredit-Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . SS,70 97,25
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationrn

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar. . . . 102,20 102,50
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,45 96
4 pCt. Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . . . 101,70 102
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,30 101,60
3 '/, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,20 97,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,38 20,48
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4.21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —

Oldenburg , 13. Juni.
Bank

V, PCt.

Kursbericht d r Oldenburger.
Einkauf Verkauf

PCt . PCt.
Oldenburgischs Konsols , ganzjährige

Coupons . . .
8V> PCt . neue Oldenburgischs Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
3 pCt . Oldenburgischs Konsols
3 V, pCt . do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleiben
( Stücks ä 100 Mk . im Verkauf ' / . pCt . höher .)

3V- PCt . do . Kommunal -Anleihen
( Stückeü 100 Mk . im Verkauf V» pCt . höher.)

3 ','2 PCt . Deutsche Rsichsanleihe , konvertierte'
unkündbar bis 1905 .

do . . . . .
do . . . .

Preußiiche Konsols , convertierte , un¬
kündbar bis 1905

do . . . . .
do . . . . .

Hamb . Hhpoth .-BankPfandbr ., konv.
do. unkündbar bis 1908
do . unkündbar bis 1900
do . unkündbar bis 1905

pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Psdbr ., konv., un¬
kündbar bis 1900

pCt . do. unkündbar bis 1905
pCt . do . unkündbar bis 1909

3 V, PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Amt .-Pfanv-
briefe, unkündbar bis 1906 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie III)
3 '/,pEt . kV. Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 .
4 bCt . do. unkündbar bis 1900
4 pCr . do . XVII „ „ 1006
4 '/ , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk . b . 1903,

rückzahlbar L 102 PC:.
3Vs pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899
3 V, pCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt Wormier Stadt -Anleihe

pCt . Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1899 .
neue steuerfreie Italienische Rente

do . kleine Stücke .

3 '/ - VCt.
3 pCt
3 '/ - PCt.

3 '/ - VCt.
3 vCt.
3V -, PCt.
3 '/ . PCt.
4 p7- t.
4 pCt.
3 '/>

3 '/,
3 '/,

PCt.
pCt.

4
4
4
4 pCt . Oesterreichischs Goldrente
4
4
4
4

PCt.
pCt.

do . kleine Stücke .
Rumänische amortisable Rente von 1899

pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .)
pCt . do . ( Stückes 1012,50 Mk,)

3V - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anlerhe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1899 , unk.b . 1909
4 pCt . Rjäsan - Uralsk garant . Eiienb, -Priort , von

1896 , unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909

98,50 99,50

98,50
90

99

130,10
100

Diskont der Reichsbank 4 vCt.
Lombardzinsfuß der Neichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L 118 '/,

99,50
91

100

130,90

97,50 93,50

99 .70
99 .60
90 .60

99 .60
99 .60
90 .70
95 .20
97 .70
99 .70

101,70

95 .70
96 .20

102,20

100,25
100,15

91,15

100,15
100,15

91 .25
95,75

100,25
102

96 .25
96,50

102,50

97,20 97 .50

101,95
100,45

95,45
100,20
102,20

101
96 .60
95,70

101,70
101,50

94,30
94,30

101,40
101,50

91 .60
99 .90

100 . 10
86,20
93,50

102,25
101

96
100,75
102 .50

97 .15
96,25

102,25
102,05

94,85
95 .05

101,95
102,05

92 .15
100,45
100,65

86,75
99 .05

100,45 101

100,50 101,05
Kurze Wechsel auf Amsterdam jlOO fl. 8. Mk. 167,90 168,70

do. „ London 1 Lstr. L „ 20,33 20,48
do, „ Paris 100 Fr. S. „ 80,90 81,30
do. New -York 1 Doll. L 4,16 4,21

Amerikanische Noten (Greeobacks ) 1 Doll. L 4,15 4,20
Holländische Noten 10 fl. L 16,78 16,88

PCt.

Märkte.
Berlin , 10 . Juni . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 4488 Rinder , 1584 Kälber , 9588 Schafe,
6868 Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht
in Mark : Für Rinder : Ochsen : Vollsleischige , ausgemästctc,
höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahre alt , 60 — 64 , junge,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere , ausgemästete 54 — 59,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 51 — 53 , gering
genährte jeden Alters 47 — 50 Bullen : Vollfleischige,
höchsten Schlachtwerts 55 — 60 , mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere 52 — 54 , gering genährte 47 — 52 .4L

Färsen und Kühe : Vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts , höchstens 7 Jahre alt , 53 — 54 , ältere aus¬
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färsen und Kühe 51 — 52 , mäßig genährte Färsen und Kühe
48 — 50 , gering genährte Färsen und Kühe 44 — 47 Mk . Kälber:
Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber
70 — 73 , mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 62 — 68,
geringe Saugkälber 55 — 60 , ältere , gering genährte Kälber
(Fresser ) 42 — 49 Mk . Schafe : Mastlämmer und jüngere Mast¬
hammel 62 — 64 , ältere Masthammel 56 — 60 , mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzschase ) 52 — 55 , Holsteiner Nicderungs-
schafe — Mk . Schweine : Vollfleischige der feineren Raffen
und deren Kreuzungen , höchstens IV « Jahr alt , 46 — 47,
Käser — , fleischige Schweine 45 — 46 , gering entwickelte 43 — 44,
Sauen 38 — 41 Mk.

Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab , es bleibt etwas
Ucberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei den

Schafen war der Geschäftsgang glatt , es wird wohl ausver¬
kauft . Der Schwcinemartt verlief ziemlich glatt und wird ge¬
räumt . Fette Ware blieb vernachlässigt.



„Tigris
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Lngi-os -stisllerlsgs für Voutsvklanü:

reinste Marke HHnÜllönH b"'»" «* - '
Elsfleth . Der Hotelier H . Fanffen in

Nordermoor bei Elsfleth beabsichtigt , wegen
anderweitiger Unternehmungen sein von ihm
bewohntes

HQl « 1
zum beliebigen Antritt öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen . Die Besitzung besteht
aus dem zum Betriebe der Hotel - und Gast¬
wirtschaft , sowie Handlung eingerichteten
Hanse nebst großem Stall . Am Hause be¬
findet sich ein Gemüsegarten und pracht¬
voller , sorgfältig gepflegter und mit vor¬
züglichen Anlagen versehener Lustgarten.
Außerdem gehört zu der Besitzung eine beste
Knhtveide in der Größe von etwa 6 -/2 Jück.

Die großen, geräumigen und praktisch ein¬
gerichtetenGebäude sind so gut wie neu. Das
Hotel liegt an den Kreuzungspunktcn der Haupt¬
verkehrsstraßen sehr vorteilhaft und wird auch
im Sommer mit Vorliebe von Vereinen und
sonstigen Gesellschaften besucht . Es kann die
Besitzung mit vollem Recht einem strebsamen
Geschäftsmanns zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Dritter und auch letzter Verkaufstermin
steht an aus

Misch , Seil 14. Km S. A,
nachm . 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hotel.
Kaufliebhaber werden freundlichste eingeladen.

Chr . Schröder.

Gras - Verkauf
zu Ofen.

Der Hauptlehrer Lienemann zu Ofen
läßt am

Tmakild , Sm ZI. Fiiiii d. F.,
nachm. 6 Uhr ans. ,

auf den beim Schnlhause daselbst belegenen
Ländereien:

das Gras von
28 Sch. -Saat ge-
düngtenDreslhen

(allerbeste Qualität und dicht besetzt)
in Abteilungen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein
E . Memmen , Aukt.

ZmllMrßeiserW.
Am Donnerstag , IS . Jnni d.

I ., vormittags 9 Uhr, gelangen
in Lochmanns Hotel Hierselbst,
Langestratze Nr . 81 , zur Ver¬
steigerung

3 Sofas , 3 Sofatische, 5 Salontische, 22
Stühle , 3 Kommoden, 4 Klciderschränke, 2
Eckschränke , 1 Vertikow, 7 Spiegel, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Leinenschrank, 2 Pendulen , 1
Wanduhr , 1 Nähtisch, 2 Kaffeetische , 1
Paneelborte , 2 Bücherborten, 1 Bücherschrank,
6 Lampen, 4 Teppiche, div. Fußmatten , 2
eis. Ofenvorsätze, div. Gardinen , 2 Wasch¬
tische, 3 Torflasten , 1 Wringmaschine, l
Bett nebst Bettstelle, eine Partie silberne
Thee- und Eßlöffel, div. Tischtücher, Bett¬
tücher, Servietten , Handtücher, Tischdecken,
Schoner, Gardinenstoffe, Bilder , Nippsachen,
Porzellansachen (Tassen, Teller) und viele
sonstige Haus - und Küchengerätschasten,

ferner : 25 leere Säcke , 1 Handwagen, l Fahr¬
rad und 7 Hühner.

OLsi ' lLLris,
Gerichtsvollzieher.

Damen - u. Kindergarderobe werden elegant
und sauber angefertigt._ Wilhelmstr. 1 .

'

Sensationelle Erfindung als durchaus sicherund unschädlich , lOOOfach approbiert.

Borin
12 Stück 2,20 diskret und franko durch

H. Kosmetzky , Hamburg !.

Kurhaus Zrvischermßn ö . Mdenöurg.
L^ asssr ?Lrs ! lÄHStaLt : nirr ! in bewaldeter Gegend

am Zwischenahner See.
Zimmer und vollständige Verpflegung 4— 5 Mark pro Tag . Alles Nähere durch Prospekt.

Ol ». DjllSNLÜllSI ' .

Oldenbuvgische Vereinsbank,
vergüten für Einlagen:

bei ^monatlicher Kündigungsfrist fest . 4'
3 „ „ „ . » 3

2 „ „ „ . » 3
undauf Check-Conto wie seither . . . . . 2*

V . a

/ l . I. . flUMÜ 'selie rrsir « Margarine

SPDllLl urvlLl beim Leuten , reis snclere IklarZLrine,
genau beim Lrateu , wie feinste ^ aturdutter,

« vlräiLirLl Asnau beim Lrateu , wie feinste I^aturbuttsr,
ÄALklSl genau beim Lrateu , wie feinste ^ aturbuttsr,
Ist : FSNLir SO NUSgilskriV beim Lrateu , wie keiuste l^aturbutter,
ist SO L'SLUSvIrirrSSkSrrÄ wie keiuste Raturbutter

uuä ciaber aueb als voller Drsat « kür keiuste Lutter auk Lrot Lu essen.
8vim Einkauf von sollte man gell, cisrauf , üsss clsr Slams

an jsüvm Kebinliv siodldsr isi.

Immobil-Vcrkauf
, zu Specken.

Zwischeuahn . Der ZimmermeisterJohann
Berding will sein zu Specken bclegencs ftüher
OellienschesGrundstück mit dem im Bau be¬
griffenen Wohnhause , dem Speicher und
den aus dem Bauplatze befindlichen Bau¬
materialien zum sofortigen Antritt öffentlich
meistbietendverkaufen.

Termin dazu ist augesetzt auf
Montag, den 19. Juni,

nachm . 4 Uhr,
in Kabels Wirtshaus z» Specken.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag in diesem Termin erfolgen soll.

Feldhus , Auktionator.

Immobil - Verkauf
zu Zwischenahnerfeld.

Zwischenahn . Der Gärtner und Gastwirt
Gerh . Bruns zu Brockhoff will seine z«
Zwischenahnerfeld in der Nähe des Ortes
sehr günstig belegeue Köterci mit Antritt
betr. der Ländereien zum Herbst d . I . und der
Gebäude zum 1 . Mai k. I . öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Das geräumige Wohnhaus ist vor mehreren
Jahren neu gebaut und im besten Stande.

An Ländereien gehören dazu xlm . 3 Hektar
in hoher Kultur befindliche Acker - und Garten¬
gründe, sowie ein 3 Hektar großer Moorkamp.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Mittwoch , den 21 . Jnni,

nachm . 4 /z Uhr,
in Bruns ' Wirtshaus zu Brockhoff.

Die Besitzung eignet sich auch besonders für
jemand, der mit kleiner Landwirtschaft ange¬
nehm auf dem Lande wohnen will.

Nähere Auskunft jederzeit bereitwilligst.
Feldhus , Auktionator.

fltastedc. Gutsbesitzer Funch auf Gut
Loy läßt am

Sonnabend , dsn IV . Juni er .,
nachm . 5 Uhr:

das Mähgeas MsKr
Kittes TMeitmik,

gut besetzt und bestes Kuhheu liefernd,
in Abteilungen auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagcndorff , Aukt.

Moggenverkauf.
Zwischenahn . In L. Hnllnmuns Kamp

zu Kaihausen kommen am

Kmtiig, Seil 18. FM S. Z.,
abends 7 Uhr,

M. 10 Sch .-S . Koggen
zum Verkauf. I . H . Hinrichs.

Zu verkaufen eine zweischläfige Bettstelle»
fast neu. Bürgereschstraße 12 .

Immobil - Verkauf.
Frau Witwe Küpker zu Osnabrück be¬

absichtigt, ihre an der Nelkenstratze unter
Nr . 6 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 4 Wohnungen nebst
Zubehör eingerichtetenHause und Hosplatz
öffentlich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin aus

de» IS . Z««i i>. Zs .,
nachmittags 4 Uhr,

in Satinks Gasthanse , Nelkenstr . Nr . 33,
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein.
Memmen , Aukt.

Wiisting . Der Köter Bernh . Oxen
absichtigt, von seiner Stelle wegzugshalber
verkaufen:

2 Hrveekstücke , bestes Keufand, groß
zusammen 3,5847 Hs,

den Weidepkacken am Wege nach
Lemmeh groß 6,1343 Hs,

ein Torfmoor zu Meuemvege , groß
ca . 1,7606 ha,

4 Stücke Ackerland , genannt
„Aünfzehnten", groß 0,5492 Hs,

Kaufgeueigte können vor oder am
de« 17. Z « »i d . ZS .,

nachm . « Uhr,
mit deni Unterzeichneten in dessen Wohnung
unterhandeln . H . Clauhen.

Klee - u. Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Auf dem Torfwerk in
Specken soll am' '

de« 17. Z««i i>. Z.,
nachm. 3 Uhr ans. :

eine Iläche Klee u. Grus
etwa 150 ScheffetsaaL,
bester Huatität,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauftwerden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen.

.Her»je.
Feinste Matjes -Heringe s 15 Pfg.
und Malta -Kartoffeln s Pfd . 15 Pfg.
Feinste Molkereibittter ä Pfd . 11 <S Pfg.
empfiehlt

DÄ . DLOlLLMMMLL-
Osternburg.

Aaßrräder, FaL,
empfiehlt Gerh . Meyer , Bäckermstr.

Oldenburger
Konsum - Herein,

e. G . m. b. H.
Wir empfehlen unseren Mitgliedern

sckste MWerillge,
per Stck. 10 Pfg.

Zu verkaufen ein fast neuer Breakwagen«
_ _ Lindenstraße 5.

Zwischenahn.
Zwetschensast,

ganze Flasche 25 (ohne Glas ), empfiehlt
Ol . NoLLVVlSi.

Zwangsversteigerung.
Am

Mittwoch,
den 14 . Juni d. Js .,

morgens 9 Uhr
u. nachmittags 2 Uhr ans.,
werde ich kraft Auftrags im
Restaurant „Zirm Schlachthof"
(Inh . Herr Kraye) hier , am Stau,
folgende gepfändeten Gegen¬
stände öffentlich auf Zahlungs¬
frist versteigern , als:

LZ Betten mit Bettstellen , L
Sofa , L Kleiderfchrank, LS
Spiegel , Tische, IV- Dutzend
Rüschenstühle. 1 Teppich , L
Regulator , 1V Waschtoiletten,
13 Waschtische, Gardinen,
Wand -Dekorationen , Gyps-
figuren , L gr. Mustk-Automat,
1 do., 1 Photographie -Antomat,
270 Flaschen Wein und
Liqueure , 4 Mille Cigarren,3 gr. Leckbretter,1Fast Heringe,2 Spiel Kegel nebst Kugeln,
1 Tisch-Kegelbahn , 3 Bände
Metzers Konvers . - Lexikon,
sowie Servietten , Handtücher,
Tischtücher. Bettbezüge , Bett¬
tücher, 1 Flobert , L Fahne , 2
Tafelaussätze , 1 Feusterpntz-
apparat , diverse Garderoben-
Halter u. s. w.

1. tt . 8o!mlttz, UM.,Gin UnsfM des , Ver¬
kaufs findet nicht ftntt.

Zu verkaufen:

DM- S Häuser
mit zuf . 4 Scheffclsaat Land ( im ganzenod. getrennt ) auf dem Bürgeresch, in der
Nähe der Bürgereschstraße.

Näheres _ Lambertistraße 50.

Gens -Verkauf.
Zwischenahn. Der Hausmann G . F.Brnmnnd zu Ohrwege läßt am

Fwtilg , k !i H. ZMi k U .,
nachur. 4 Uhr ansgd.,das Gras in seiner an der Aue belegenen

Wiese „Gähl " pfandweise verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

— _ I . H . Hinrichs.
Ohne Berussstörung werden offene

Beinschäde « ,
Krampsader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verjügung.

Fr . Bertvald , Oldenburg , Steinwe4.

>



Gras- u. Roggen-
Berkaus.

Der MolkereibesttzerW . de Bries Hierselbst
läßt am

Mittwoch,
den 14 . Juni d. I . ,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
auf den Ländereien bei seinem Hause:

ca. 40 Scheffelsaat gut
besetztes Mähgras,

ca. 10 Scheffelsaat
Roggen

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

L . ALvrnirrsii , A «kt.

Leise», Ze»se»jtreicher,
Heugabeln mit mti Ms 8tisl,

Düngergabeln,
Dezimalwaagen

empfiehlt zu änderst billigen Preisen

kliüoll KolüLekmiüt,
Ostevnbnvg.

'

Moorhausen b . WüpllH.
Empfehle den Herren Landwirten meinen

weltberühmten

Gras - und HeLreidemäher,^
bestes amerikanisches Fabrikat,

sowie den berühmten
^ ÄLSi?- Werderechen

für billige Preise.
_ Landwirt M.

Verpachtung.
Zwischenahn . Der Hansruann H . H.

Schröder zu Ekern beabsichtig : , die daselbst
belegene, seinerEhefrau gehörendeolimHinkensche

AausrnannsßeTe
mit Antritt der Bauländereien nach der dies¬
jährigen Ernte und der Gebäude zum 1 . Mai
k. I . im ganzen oder in 2 Abteilungen, je
nachdem sich Liebhaber einfinden, auf mehrere
Jahre zu verpachten, und ist Termin hierzu auf

tztiuwd, Sei 17. Ani S. Z.,
nachm . S Uhr.

in Krügers Wirtshause zu Ekern anberaumt.
Wegen der günstigen Lage und guten Be¬

schaffenheit kann diese Stelle mit Recht , zur
Pachtung empfohlen werden.

I H - Hinrichs.

1l> M. BelchmW
demjenigen, der mir den oder diejenigenHunde
so nachweist (die meine Schafe verfolgen und
beißen), daß ich die Eigentümer der Hunde
gerichtlich belangen kann.

D onnerschwee. _ E . Schwarting.
Eine neue Sendung süßer, saftreicher

Upfelfmen
traf ein. D . G . Lampe.'

Dsr -HSÄ - LkSSk'
feinster Qualität traf ein . D . G . Lampe.

OstftrestscherKiimmelkiise
L Vs ÜK25 traf ein . D . G . Lanipc.

Geräucherte Aale
tr afen ein. D . G . Lampe.

Rene MatjeS - Heringe
mild gesalzen , zart und fett, » Stück 15
Dutzend 1 50 empfiehlt D . G . Lampe.

Nme mk Mlti -Ksrtossel«

ScklSN
Ve ^lvenäung

bester , ei»M»Geivr
verleibt Üew

Mer "-IiAl

trafen ein. D . G . Lampe.

Verlorene mrd nachzuweifende
Sachen.

Verloren am Sonntag auf dem Schützenfest
eine goldene Damenuhr mit dito Kette. Gegen
gute Belohnung abzug. Ofener Chaussee 14.

Wohnungen.
Zu vermieten aus sofort oder später möbl.

Zimmer Mit Kammer . Theaterwall 9.
Zu verm. zum 1 . Nov. d . I . eine abschließ¬

bare Oberwohnung . Stau 35.

seine allsropls gepriesene
vauerliLftigirsit.

Preise unä Kvislersvkaftsn auf errungen,
« sltmsisivrsvkaft 1898.
V s »?1i ?st :sr:

gegenüber üsm Nalksiiss.

Das von meinem sel. Manne unter der Firma
A . OÄT 2 SIL 8

betriebene Weirr- mrd SpLeLLmoserr-Geschäft wird
von mir in unveränderter Weise fortgeführt werden , was
ich allen Geschäftsfreunden hiermit ergebenst mitteile, mit
der Bitte , der Firma das ihr bisher bewiesene Vertrauen
auch fernerhin zu erhalten.

Hochachtungsvoll

118000 Lose und 59180 Gewinne!
Höchster Gewinn eö . 300,00 « Mark!

Tie Lose kosten für alle Klassen: Ganze Mk. 132 .— , Halbe Mk. 66.—,
Viertel Mk . 33.—, Achtel Mk . 16 .50.

Die Ziehung 1 . Klasse beginnt am 21 . Juni 1899.
Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
6
"

Mk . 3 Mk . 1 .50 Mk . 75 Pfg.
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf oem Abschnitte

der Postanweisung. .
VNMtzZSN 'L Bemmschweig.

Aeltcsie konzessionierte Lotterie -Haup t -Kolle kte-- WA"
^
- - -- -- Gegr . L7» 3.

Mein iu grrmeu Pappkortovs verpacktes

Salmiak-Terpentin-
Skifcnpulvkr

DM
" "NW

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Trieft : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise vor » 13 Pfg . pro Packet in allen Kolonial¬

warengeschäften käuflich.

D Oldenburger Chemische Fabrik.
WML 'MZr «»Ä.

Ich habe am hiesigen Platze ciu

Spezialgeschäft
für Polieven von Möbeln mrd Klavieren

MM" nebst Reparaturwerkstatt "WU
eröffnet.

Durch ineine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,
nnr vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern. - .

Ich bin gern bereit, sowohl die Aufpolierung einzelner Gegenstände, wie auch
ganzer Möblemeuts zu übernehmen, sowohl in wie anster dem Hause.

Indem ich nur solide Preisstellnng bei vorzüglichster Arbeit znsichere , bitte
ich, sich meiner Offerte bei Bedarf gutigst erinnern zu wollen. Bitte um gütige Aufträge.

MsornÄLiT » MrLL̂ srrK, Tischler - und Poliermeister»
Rummelweg 1. _ _

Zu verkaufen junge belg . Riesenkaninchen.
_ Bürgereschstraße 12.

reim »! tizliH stischc Nil-,
Eversten. Diedr . Holze , Ka uptsrr.

Marschwolle , kL'LLN.
Zu verkaufen : 1 fast neues Sofas , 1 mah.

Schrank und 1 großer Spiegel.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . August, evenkl . auch « was
früher ooer später, für 2 ruhige Bewohner eine
sreundl. kleinere Oberwohnnng im Haaren«
thor- oder Dobbenviertel.

Offerten unter TA . VV an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Zu vermieten zu November oder
früher die Unterwohnung nebst Garten
Lindenallee3V. Näheres daselbst oberr.

Ein möbl. Zimmer sofort gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter A . Zk. IVO an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Herrschaftliche Wohnung mit Stallung
für 2 Pferde und großem Garten ist vom
1 . August ab für 1100 Mk . zu vermieten.

Näheres Georgstraße 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
I . Hamb . Cigarr .-F . sucht allerorts Ver¬

treter b . Gastw . rc. Vergüt , b . Mk . 28 « .—
pr . Mon . u . Provis . Offert , u . H . 38 ? 8 an
H . Eisler » Hamburg.

Gesucht auf sofort I Knecht oder
Arbeiter. _ Ziegelhofstrafie 8.

A. gl. 1 j . Mädchen z . St . d . Hausfrau g.
Vergütung . Off, postl. Oldenburg H . H . 1« .

Gesucht aus sofort 2 Stellmachergeselle»
auf dauernde Arbeit.

SlDLdl,
Donnerschwee.

Gellen , Gem. Altenhuntors . Gesucht aus
gleich ein Knecht von 17—20 Jahren.

H . Hullman «.
Gesucht Arbeiter

zum Ausheben einer Baugrube.
Ed . Bartels , Alexanderstr. 16.

Elmendorf bei Zwischenahn. Gesucht ans
gleich ein zweiter Schnhmachergeselle ans
dauernde Arbeit. G . Gorath.

Gesucht auf sofort ein Küchenmädchen»
ein Waschmädchen und ein junges Mädchen,
welches das Kochen zu erlernen wünscht.

LL. usir,
Bahnhofs -Hotek.

Leer . Eine flotte Verkäuferin für Kon»
fektion und Modewaren sucht zum 1 . Juli

-'Herrn. Brümmer.
Gesucht ein Mädchen für einige Nachmittags¬

stunden._ Achternstraße 5.
Etzhorn . Gesucht ein Malergehilfe.

H . Grotelüschen.
Gesucht ein akkurates ordentliches Stunden»

Mädchenfür einige Vormittagsstunden.
Frau A . Harms»

Alexanderstraße 17.

Vereins - mrd Vergnügungs-
Anzeigen.

Wechloy . „ lum lli-ögen liassn.
"

Am Sonntag , den 18 . d . M . :
V SUGLiSGLrLSNSGrr,

Gavtenkonzert rr. Ball,
wozu sekundlichst einladet G . Küpker.

diL . Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

Dveiberge«.
Am Sonntag , den 18 . Jrrui , Zur Feier

der Schlacht bei Belle -Allianee:

Gartenkonzert
und

Hierzu ladet freundlichst ciu
_ M . IV.

Edewecht . Sonntag , den 25. Juni :
'

ScheibenschieHe « ,
verbunden mit

Konzert und abendsBall.
Anfang des Schießens 2 Uhr nahm.

Hierzu ladet freundlichst ein D . Renken W w.

Bürgersewer4 «Krieger - Verein.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden

H . Ostmann versammeln sich die Mitglieder
am Donnerstag , den 15 . Juni , morgens 8 Uhr,
im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
_ _ Der Vorstand.

Krieger-Verein
^ Wiefelstede.

Zum Abmarsch nach dem Bundeskrieger-
feste versammeln sich die Kameraden morgens
6 '/« Uhr im Vereinslokale. Abmarsch präzise
« Vs Uhr. Der Vorstand.

Webern „ Mrilev
' rirrs " .

Alle diejenigen, welche sich an dem Aus¬
fluge nach Zwischenahn zu beteiligen ge¬
denken , werden freundlichstgebeten, sichspätestens
bis zum 3 . Juli bei Herrn Wirt Harms zu
melden. Das Komitee.

Busch , für den Inseratenteil : P . Radomskn , Rotationsdruck und Vertag von B . Scharf in Oldenburg



A. Beilage
M 13k -er „Nachrichten für Stadt Md Land" vom Dienstag, den 13. Juni 1899.

» OS all« Welt.
Neueste Modelaunen der Amerikanerinnen.
Immer wieder zeigen die selbstbewußten Jankeeschönen,

daß sie sich an den von diesseits des Weltmeeres, vornehmlich
von Paris und London, zu ihnen gelangenden Modeneuheiten
nicht genügen lassen . Sie haben ihre ganz besonderenEinfälle,
and da diese meist zu bizarr sind, um bei den mit ver¬
feinertem Geschmack ausgestatteten Europäerinnen Anklang zu
finden , bleiben die echt amerikanischenModen mit wenigen
Ausnahmen das unbestrittene Eigentum der Töchter Uncle
Sams . Dies dürfte entschieden auch mit den zwei neuesten,
von „drüben " gemeldetenNouveautös der Fall sein . Die eine
präsentiert sich in einem „Uhrhalsband "

, das ebenso unschön
wie unbequem sein muß . Das zierliche Damenührchen, das
in letzter Zeit so häufig den Platz wechselte , kann man jetzt
am Halse oer Aankeeladies prangen sehen ; zwar nicht, wie
man vermuten sollte, als Anhängsel an einem Kollier, sondern
als dicht unter dem Kinn befindlicher Zierrat an einem in
prallen Falten um den Hals gelegten Bandean aus Seiden¬
stoff- Wenn die Trägerin dieses Schmuckstückes wissen will,
wie spät es ist, muß sie sich erst vor einen Spiegel stellen.
Noch merkwürdiger als diese modernen Halsbänder nehmen
sich die sashionablen Matroseuhüte der Damen aus . Das
glatt um den hohen Kops des „Sailor -Hat " gespannte breite
Atlasband von Heller Farbe weist nämlich künstlerisch ausge¬
malte, eingewirkte oder gar gestickte — Kriegsschiffe auf.
Hoffentlich ist diese Geschmacksverirrung eine der letzten
Spuren , die der spanisch -amerikanischeKrieg auf dem Gebiet
der Mode zurückgelassen hat.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
31) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Dafür durfte aber in seinen Beziehungen zu Katjuscha
nichts unentschieden bleiben.

„Ich fahre ins Gefängnis, sage ihr , bitte sie, daß sie
mir verzeiht. Und wenn es nötig ist, ja, wenn es nötig ist,
heirate ich sie," dachte er.

Dieser Gedanke, daß er, um den Anforderungen der Sitt¬
lichkeit Genüge zu thun , alles opfern und sie heiraten würde,
stimmte ihn heute Morgen besonders gerührt.

Schon lange hatte er den Tag nicht mit solcher Entschlos¬
senheit begrüßt . Der bei ihm eintretenden Agrasena Petrowna
erklärte er sofort mit einer Bestimmtheit, die er selbst nicht bei
sich erwartet hatte, daß er diese Wohnung und ihre Dienste
nicht mehr nötig hätte . Es war stillschweigend abgemacht, daß
er diese große und teure Wohnung behalten sollte, um in
ihr zu heiraten . Folglich hatte das Aufgeben der Wohnung
besondereBedeutung . Agrafena Petrowna sah ihn erstaunt an.

„ Ich danke Ihnen sehr für alle Ihre Mühe um mich,
Agrafena Petrowna , aber ich brauche jetzt nicht solche große
Wohnung und die ganze Dienerschaft. Wenn Sie mir aber
Helsen wollen, so seien Sie so gut und ordnen die Sachen und
räumen einstweilen so auf , wie es bei Lebzeiten Mamas ge¬
schehen ist . Später kommt Natalie und trifft die nötigen An¬
ordnungen.

" — Natalie war Nechljudows Schwester.
Agrasena Petrowna schüttelte den Kops.
„Was soll ich die Sachen ordnen? Sie haben ja alles

nötig," sagte sie.
„Nein, ich habe sie nicht nötig, Agrafena Petrowna , habe

sie sicher nicht nötig," sagte Nechljudow als Antwort auf das,
was ihr Kopfschütteln ausdrückte. „Sagen Sie , bitte, auch
Kornei, daß ich ihm seinen Lohn zwei Monate vorausbezahle,
ihn aber nicht weiter gebrauchenkann.

"

„Das hat keinen Sinn , Dmitri Jwanowitsch, was Sie da
thun," sagte sie. „Gut , fahren Sie ins Ausland , eine Woh¬
nung brauchen Sie doch immer."

„Sie denken nicht das Richtige, Agrafena Petrowna . Ich
reise nicht ins Ausland ; wenn ich fortziehe, so ziehe ich an
einen ganz anderen Ort .

"
Er wurde plötzlich purpurrot.
„Ja , ich muß es ihr sagen, " dachte er, „nichts verschwei¬

gen ; ich muß allen alles Mitteilen.
"

„Mit mir ist gestern etwas sehr Sonderbares und Wich¬
tiges vorgegangen. Erinnern Sie sich Katjuschas bei der Tante
Maria Jwanowna ?"

„ Wie sollte ich nicht ; Hab ' sie ja nähen gelehrt. "

„Nun also , gestern hat man Katjuscha vor Gericht ver¬
urteilt, und ich war Geschworener ."

„Ach, mein Gott , was für ein Jammer, " sagte Agra¬
fena Petrowna . „Weshalb war sie denn angeklagt?"

„Wegen Mordes , und alles das habe ich gethan."

„Wie haben Sie das thun können ? Das sagen Sie sehr
sonderbar," meinte Agrafena Petrowna , und in ihren alten
Augen brannten Flämmchen.

Sie kannte die Geschichte mit Katjuscha.
„Ja , ich habe alles veranlaßt . Und das hat meine Pläne

verändert ."
„Was können daraus für Sie für Veränderungen her¬

vorgehen," sagte Agrasena Petrowna , ein Lächeln verbeißend.
„Die, daß, wenn ich schuld daran bin, daß sie auf diesen

Weg geraten ist, ich nun alles thun muß, was ich kann, um
ihr zu helfen.

"
„Das ist Ihr freier Wille, aber eine besondere Schuld

haben Sie hier nicht . Das kommt mit allen vor, und wenn
Sie vernünftig sind , wird es wieder gut gemacht und ver¬
gessen, und Sie leben weiter," sagte Agrafena Petrowna strenge
und ernst, „und daß Sie das auf Ihr Konto nehmen, hat
keinen Sinn . Ich habe schon früher gehört, daß sie vom rechten
Wege abgekommen ist ; also wer ist daran schuld ? "

„Ich bin schuld . Und deshalb will ich es auch wieder gut
machen .

"
„Nun, das ist schwer wieder gut zu machen .

"

„Das ist meine Sache. Und wenn Sie an sich denken,
so wird das, was Mama gewünscht hat . . .

"

„Ich denke nicht an mich . Ich bin von der Verstorbenen
so mit Wohlthaten überhäuft, daß ich nichts wünsche . Mich
nimmt Lieschen zu sich (das war ihre verheiratete Nichte ), und
ich ziehe auch zu ihr, wenn ich nicht mehr nötig bin. Nur neh¬
men Sie sich das nicht ohne Grund zu Herzen ; es kommt bei
ästen vor."

„Nun , so denke ich nicht . Ich bitte Sie aber trotzdem,
mir zu helfen , daß die Wohnung abgegeben und die Sachen
fortgeschafft werden. Und feien Sie aus mich nicht böse . Ich
bin Ihnen sehr, sehr dankbar für alles ."

Wunderbar : von der Zeit an , wo Nechljudow begriffen
hatte, daß er schlecht und sich selbst widerwärtig sei, von der
Zeit an hörten die anderen auf , ihm widerwärtig zu sein;
im Gegenteil, er empfand gegen Agrafena Petrowna wie gegen
Kornöi freundliche Gefühle der Achtung. Er wollte auch vor
Kornöi seine Sünden bekennen , aber Kornöis Erscheinung war
so Achtung gebietend, daß er sich nicht entschließen konnte , es
zu thun.

Auf dem Wege ins Gericht, bei der Fahrt durch dieselben
Straßen , in demselben Fuhrwerk, wie gestern , wunderte Nechl¬
judow sich über sich selbst , bis zu welchem Grade er sich heute
als ganz anderer Mensch fühlte.

Die Ehe mit Missi, die ihm gestern so nahe erschienen
war, kam ihm jetzt ganz unmöglich vor . Gestern hatte er
seine Lage so aufgefaßt , daß gar kein Zweifel darüber be¬
stehen konnte , daß sie glücklich würde, wenn sie ihn heiratete;
heute fühlte er sich unwürdig, nicht nur sie zu heiraten, son¬
dern sogar in ihrer Nähe zu weilen. „Wenn sie nur wüßte,
wer ich bin, würde sie mich um keinen Preis nehmen. Und
ich habe ihr noch ihre Koketterie mit jenem Herrn zum Vor¬
wurf gemacht ! Aber nein, selbst wenn sie jetzt mit mir zu¬
sammenginge, wie könnte ich — nicht glücklich, aber ruhig fein
im Bewußtsein, daß die andere hier im Gefängnis sitzt und
morgen, übermorgen mit einein Gefangenentransport zur
Zwangsarbeit fortzieht. Sie , das Weib, welches ich zu Grunde
gerichtet habe, wird zur Zwangsarbeit ins Zuchthaus geschafft,
und ich soll hier Glückwünsche entgegennehmenund mit meiner
jungen Frau Visiten machen ? Oder soll mit dem Adelsmar¬
schall, den ich schmählich betrogen habe, in der Versammlung
etwa die Stimmen für und wieder Einführung der Schulin¬
spektion durch die Eemstwo zählen? Diese Frechheit! Oder soll
ich das Gemälde weiter malen, das augenscheinlich niemals be¬
endet wird, weshalb ich mich mit diesen Bagatellen auch nicht
zu beschäftigen brauche? Ich kann jetzt gar nichts derartiges
unternehmen," sagte er sich und freute sich unaufhörlich über
die Veränderung , die er in sich spürte.

„Vor allem," dachte er , „muß ich jetzt den Advokaten
sehen und seinen Bescheid erfahren, und dann — dann sie, die
Gefangene von gestern im Gefängnis Wiedersehen und ihr alles
sagen .

"
Und als er sich nun vorstellte, wie er sie Wiedersehen

würde, wie er ihr alles sagen würde und seine Schuld vor
ihr bekennen und ihr erklären, daß er alles thun würde, was
er könnte , sie heiraten, um seine Schuld wieder gut zu machen
— da ergriff ihn ein ganz besonderes Gefühl des Entzückens,
und Thränen traten ihm in die Augen.

Im Gericht angekommen, traf Nechljudow schon im Kor¬
ridor den Eerichtskoimnissarvon gestern und fragte ihn, wo
sich die bereits gerichtlich verurteilten Arrestanten befänden,
und von wem die Entscheidung über eine Zusammenkunft mit
ihnen abhänge ? Der Gerichtskommissarerklärte, die Arrestan¬
ten würden an verschiedenen Orten gefangen gehalten, und die
Entscheidung über einen Besuch hinge bis zur Mitteilung des
Urteils in endgiltiger Form vom Staatsanwalt ab . „ Ich werde
Ihnen das sagen und Sie nach der Sitzung selbst hinbegleiten.
Der Staatsanwalt ist jetzt auch noch nicht da . Nach der Sitzung!
Jetzt aber bitte ins Gericht . Es beginnt sofort."

Nechljudow dankte dem Kommissar, der ihn : heute be¬
sonders jämmerlich erschien , für seine Liebenswürdigkeit und
ging in das Geschworenenzimmer.

Zur selben Zeit , wo er in dieses Zimmer trat , kamen
die Geschworenen schon aus ihm heraus , um in den Sitzungs¬
saal zu gehen . Der Kaufmann war ebenso lustig und hatte
ebenso gut gefrühstückt und getrunken wie gestern und begrüßte
Nechljudow wie einen alten Freund . Und Peter Gerassimowitsch
rief heute in Nechljudow kein unangenehmes Gefühl durch seine
Vertraulichkeitund sein Gelächter hervor.

Nechljudow wünschte auch allen Geschworenen von seinem
Verhältnis zu der Verurteilten von gestern Mitteilung zu
machen . „Eigentlich — dachte er — hätte ich gestern während
der Sitzung aufstehen und öffentlich meine Schuld erklären
müssen ."

Aber als er mit den Geschworenen in den Sitzungssaal
getreten war , und die gestrige Prozedur begann : wieder das:
„die Sitzung ist eröffnet" , wieder die Drei auf der Estrade in
gestickten Kragen, wieder das Schweigen der Geschworenen , die
Gendarmen, der Geistliche — da fühlte er , daß, wenn auch jene
Erklärung notwendig war , er doch gestern nicht diese Feierlich¬
keit hätte stören können.

Die Vorbereitungen zur Verhandlung waren dieselben wie
gestern , mit Ausschluß der Vereidigung der Geschworenen und
der Rede des Vorsitzendenan sie.

Die Verhandlung drehte sich heute um einen Einbruchs-
diebstahl. Der Angeklagte, unter Bewachung von zwei Gen¬
darmen mit blankem Säbel , war ein hagerer, schmalschultriger
Mjähriger Knabe im grauen Gefängnisrock, mit grauem, blut¬
leerem Gesicht . Er saß allein auf der Anklagebankund schaute
die Eingetretenen von unten her finster an . Dieser Knabe wurde
beschuldigt , mit einem Genossen das Schloß zu einem Schuppen
erbrochen und aus demselben alte Dielenläufcr im Gesamt¬
betrags von 3 Rubel 67 Kopeken entwendet zu haben. Aus
der Anklageakte ging hervor, daß der Polizist den Knaben in
dem Augenblick angehalten hatte, wo er mit seinem Genossen
ging, der die Dielenläufer auf der Schulter trug . Der Knabe
und sein Begleiter bekannten sich sofort schuldig , und beide wur¬
den ins Gefängnis gesteckt. Der Genosse des Knaben, ein
Schlosser , war im Gefängnis gestorben, und nun kam der
Knabe allein vor Gericht. Die alten Dielenläufer lagen auf
dem Tisch als corpora delicti.

Die Verhandlung wurde gerade so wie gestern mit einem
ganzen Arsenal von Beweisstücken , Ueberführungsmitteln, Zeu¬
gen , Eiden, Vernehmungen, Sachverständigen und Kreuzver¬
hören geführt. Der als Zeuge vernommene Polizist sagte auf
die Fragen des Vorsitzenden , der Antläger und des Verteidi¬
gers glatt heraus : „Jawohl , so ist es "

, „ das kann ich nicht
wissen" und wieder „ jawohl, so ist es " . . . aber trotzdem war
zu merken , daß ihm der Knabe leid that und er ungern von
seiner Festnahme erzählte.

Der andere Zeuge, ein leidender Mer , Hausbesitzer und
Eigentümer der Dielenläufer, offenbar ein galliger Mann , er¬

klärte auf die Frage , ob er die Objekte als seine erkenne , dies
selben sehr widerwillig als sein Eigentum an ; als aber der

stellvertretende Staatsanwalt ihn darüber zu verhören begann,
welchen Gebrauch er von diesen Dielenläusern zu machen be¬

absichtigt hätte, und ob sie ihm sehr nötig wären, da wurde er
böse und antwortete : „Wäre diese alten Ziegel, das Zeugs,
doch zu Grunde gegangen, ich hatte sie überhaupt nicht nötigt
Wenn ich gewußt hätte , daß dadurch viele Scherereien ent¬
stehen , so hätte ich nicht weiter nach ihnen gesucht , sondern noch
einen oder zwei Rubel obendrein bezahlt, wenn man mich nur
nicht zum Verhör schleppen würde. Für Droschken habe ich
allein 5 Rubel ausgegeben. Und obendrein bin ich noch kränk¬
lich. Habe einen Bruch und Rheumatismus .

"
So sprachen dis Zeugen ; der Angeklagte selbst aber er¬

klärte sich in allen Punkten schuldig , schaute geistesabwesend
zur Seite und erzählte in stockendem Ton , wie alles zuge¬
gangen war.

(Fortsetzung folgt .)_

Äbklmg AM 2 ! . lum ll . 1.

? »!» vauptgsvinn im Mastigsten Kalis bietet äis Ltsrnbarxer!
Ä « Ick- Veri « 8i!i,x , vetcbs vom Ltssts göllsbwigt unä j

gsrsntisrt ist.

vis vortsildskts Lin-
! riobtungäss usuellklsnsr
! ist äersrt , ässsiwvsuks
voll vslliKSll klonste»
äurck 7 Klassen voll

! lI8, »«» L.0VV » 59. 18»
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!I,Z4S,325
rmr sickeren Kntsobei-
äuvg kvwmsn; darunter
bsünäsn sieb vsuxt-
trelksr von eventuell

ZWMS

Mark

»xeeiell sdsr

1 L WWW
1 L WWW
1 L WWW
2 L 7566V
1 ö 76600
1 s 65606
1 ä 66906
1 a 55660
2 L 56666

46066
1 ä 86066
2 L 26666

26 ä 16660
56 ä. 500«

166 L 3000
206 s, 2000
812 L 1000

1518 L 400
36952 L 155

19480 ü ^ 300 , 200,
134. 104. !00 , 73.

45 . 21.

Voll äsu lüernebsn vernsiolmstell
6ev,innen gelsugen in erster illsssv
2090 iw kesswtbstrsge voll ücksrk
119,15» nur Verlosung.

Der KsupttrsSsr Istsr XIssrs be¬
trügt 50,»»» uucksteigert sieb ill
2tsr »vk S5,vvv, 3tsr ^ 6V,»»0,
4tvr ^ «S,«0», Ster ^ 70,«»«,
6t« r 75,»»», in 7tsr »der »uk
svsllt. S»»,ÜKS, «xee. ^ 38»,»VS,
SNE,«»« etc.

vis nsokiststtsvinnsisbung erster
kissss äiessr grossen vom Ltssts
gsrantisrtss 6eiä - Verlosung ist
»lutliel » ksstAsstellt uuck kuckst

86 lion NM 2 l . luni 8tatt!
uuck kostet kisrrm

1 gsnsos Orig .- Vos Lksrk 8
1 bsibes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .8»

Lite Lmkirsge wsrcksu sofort gegen
kllirsürlongoäer kskmnsbmo äesve-

j trsges mit cksr grössten 8orgk «lt »us-
geküdrt , uvä srkült ckeäsrwsnll von
uns ckis mit äew 8t»stsvsppeu vsr-
ssbenen original - l-os« selbst in
Mucken.

von SsstolliiAgsn voräsll No or-
foräorllvkon » mtlloksn plsn« grsti»
doigsfiigt, sus vslvliss »«Wobt sls
Einteilung äsr Ksvlnns s«f äis
vsrsvklsäsnon Itlsorenrisdungsn, als
suoli ckis dstrslksnäsn elnlsgsdstrLgv
ru srsvksn sinä , unä osnäsn Mir nssli
jsäsr rivinmg uaoorsn Interssosntoo
uosufgeksräert sstlioli » ülstsn.

Luk Verlangen vsrseuäsn vir äsu'
s-wiliobsnBlau kranke iw Voraussur
ltinsiodtnabwe vllck erklären uns
keiner bereit , nickt konvsoisrsnüs
Voss gegen Küoksabluvg ckes
Betrages vor äer Liebling aurück-
sunebwen.

Die Lus/.ablung äsr vevlnns vr-
kolgt planwLssig prompt liNtsr
Ltssts -Ssrsntiv.

Unsere Kollekte var stet» vom
Mücke bssonSsr, begünstigt, unä
buben vir unseren lntersssenrell vkt-
wals äie grössten 'breiter susbvrablt,,!
u. ». solobs von Llark 250,000,
!»o,goo , SV,ovo , öv.vos, 40,000
cktL.

Voraussivbtlieb Kana bei sillsw
sviebsn uuk cker sviickvstsw Lsmls
Segrünäetsn voternsbwen überslk
unk eins ssdr rege LsteiligunZ mit
vsstiwwtbeit gsreebnst vercksn , rnuu
beliebe äsbsr sobon äsr uubsu
LisbuuZ Kälber ulls Luktrügs
bulckigst älrekt 2U riebtsu uu

U .MZMRM L 8WW ,
'

L »uk- unck VsekselgssebLktill

Vllr Lunken unseren gsekrtsn LunLsll kür ä»s uns
bisber xssokenkts Vertrauen, uuck äs unser Usus »eit einer
Isngon kslks von ksbren überall beksvnt ist, bitten vir sils
äichslliIen, vslobe sieb kür eins oobsäingt sslläs koick-Ver¬
losung interessieren unä äsrsuk dsiten , ässs ibrv Interessen
nsob jeäer kiebtung bin vsb.r8ssowwsn vsräso , sieb nur
ganr äirekt vsrtrsnsnsvoii sn unsere ükirws Ksi -k,»»«» L

in AsmkurK su vslläso . Viir sieben wit keiner
Luckeren birws in Vsrbinäung unä bsbeu suek keine LZentSll
mit äew Vertrieb äsr vriginslloss sus unserer Kollekte be¬
traut , sonäern vir verksdrsn nur äirekt wit unseren vertan
Lunäev , unä äieseldsn gemessen äsäurob slis Vorteils äs»
äirsktsn Lsrugs. Llls uns sugedsnäeu Bestellungen veräe»
gisieb registriert unä promptest eiksktuiert.

KirchemmchLkchten.
LambertiiiLche.

Am Donnerstag , den 15 . Jmn:
Missionsfest ( lOVs Uhr) : Missionsdirektor von Schwartz

ans Leipzig . KalleNe für die HeidetKnssion.



Anzeigen.
Zu verkaufen

Wm M Tliim - Wtttm.
Gut Loy.

Obevlethev Mühle.
Gut geräucherten Speck , ä Pfd . 70 bei

Abnahme von 10 Pfd . 65 enipstehlt
O . ^ Ider ' 8.

Frische und gesalzene Flomen , L Pfd80 bestes hiesiges Flomenschmalz , L Pfd.80 qx, zu haben bei
_ G . Albers , Oberlether Mühle.

Frischen «. gesalzenen Speck , L Pfd . 50
und 45 empfiehlt G . Albers.

vo . Ssnilon ' s
Llsktriseksp Kürisl

bewirkt sichere Heilung bei ManneS-
schwöche, Gicht, Rheumatismus in üben
Ktiedern , Nervosität , Schlaf - und Appe¬
titlosigkeit , Influenza und Morphium-
Krankheit , Neuralgie , hhsterischen An¬
fällen , Bleichsucht, Lähmungen , Rücken-
markSleiden , Krampf , Herzklopien,
Blutandrang zum Kopse, Schwindel,
Hhpochondrie, Asthiua , Brause » vor
de» Ohren , kalte Hände u Führ , Bett¬
nässen, Hautkrankheit , übelriechendem
« »hem, Kolik, Zahnschmerzen, Frauen¬
leiden. Tausende Geheilte in alle»
Ländernbewetsen den grohariig , Erfolg,Preis per Stück nur Mk- S—

Porto - und zollfrei.
Bei Bestellung ist Taibenumfaug anzu-,
geben. Prosperie gratis . Versand geg,
Nachnahme od.vorhcr Gcldeinsend, durch

tlk/sn //, raLonskn. l//S

Lltils - MmsurUs !',
feinste und leichtlausendsteDamenräder.

Unterricht auf patentierter Lernbahn
im Saale oder im Freien.

_ Langjährige und praktische Methode,
" m rasch u . sicher das Radfahren zu erlernen.

Merlage : WltiiGr . 8.

Soeben eingetvoffeu!
eine Waggon -Ladung

guter Speisekartoffeln,
welche liter- , scheffel - und centnerweise billigst
abgebe.

_ K. Kuge, Kumilkßr.
Lli,

^ W3fii ' 6p 8eliair
»8 ^ Kr »Us äurolr zugonälicLs Verirruvgss

LrkrLuLtv ist äLs dsrüdwts WerL:

§ L kckli
'
8 » ÄkffMH

Lv. Llit - 27 krsls 3 ÄLrlc.
I -ssv es Fsäsr , äsr an äsQ I'vlAvLsoleksr
tsr lsräst , Isusentls voräanken liemselden

WA illkS V̂itzklerksrsibllung .LudsrivdsLäured
äL8 Ver1k »x8 -H>»ßl» Lii » 12 Lzsljp

LlA , AieuinrrrLt 34 , Lvivis
äured Hoäs LuedbLnä-

^ Iuv§.

Schnell u. sicher
erhält jeder strebsame junge Mann theor. u.
technisch prakt . Ausbildung u . Stellung als
landw . Beamter . Prospekte durch die Direktion
d. landw . Technikums Rittergut Haus Vorst
b. Leichlingen.

Habe ein
AMö" Kieslager "MW

von ca . 60,000 cbm, welches sich besonders zu
Cement und Dachplatten eignet, zu verkaufen.

Nethen b. Hahn.
_ Hausmann Chr . Müller.

Bürsten , Matten , Tlittleitern.
Carl Wille » Staustraße 10.

Ein freudiges Ereignis
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge. Ueber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriftenaus Tausenden von
Dankschreibengegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen¬
klinik zu Berlin 217 , Oranienstr . 65. Ver-
sandhaus hygien . Schutzartikel.

' MV-

-ÄH,-

0 !»
I^ AiifunTS - Tiwsiss

in reinster , coneentriertsstsr , verciauiioksisr k-'orrn.
1 Lilo Iroxou link äsn Äeiciion LimüImimMrvert ^vio 5 tvilo bsstas Rinä-
klaisell oclar 180—200 Lien . ll? ropc >u 8et2t 8iell im Lörpm - rmmitttzlbur

in Link unä Nuskslsubstuiiri um unci llut üuller bei reZsimüssiMm
lAöuuss eino böäautöuäs 8uuuimm äer Lrükts bei OsLuuäsu unä

Ivi'unllön ^ur 1'
oltzu , Lai äam äußerst , uisciriZan ? rei86

von ll?roxon ist 6E886U 2L,u8elluKuuZ einem
seäsu ermöZIiellt.

Vorrntix in ^potkelcsn u . OroZonZesclläkteli.

i ' iros - o ^i ^ sir ^ c:

GN 'tL ' V 'tGN L

Ll . Olllsnbueg i. Ke., Lkismir. 1k.

Iropoo 8 siiv ' - limlerilsliruiiz
(25 p6t . Drop an entbaltsnä) I (18 p6t , Dropou antbaltencl)

kür LlaZsllleiäsnäo, sob v̂äobliobs korsonLn unä als I unter allen Linäsi 'nLkrmittelll das eüveissrsiobsts.
muslleistärkenäs LlorZsnirosI kur <kie bereu - I Von Autoritäten ewpkobisn speziell bei

uuebserxls lluZsnä besonclsrs AssiZnet . I Lreobäurolit 'LIIen.
OoZen 250 6r . LI. 1,25 — 500 6r , LI, 2,25 - Liäukiioli mit OekrauellsanwsisunZ.

Lsno - KsssIIsoliaft klosvic L 7ükII <e, kerlin 8 -, Drssäener l8tr.
L^r . 97.

— , , Im Geschmack eine Delikatesse,
I «

'
OP0N - kl8Wt8 - u . - LwISvaelL . inPäckchen L30Psg RuckolkOerieLe

in kotsäam , K. K. Hoflieferant.

Weltberühmt als die besten Fahrräder der Gegen¬
wart sind _

seit Jahren bewährte Maschine mit verbesserten Kugellagern,
leiser und leichter Laus.

Reparaturen Weeden billigst ausgesührt.
Vertreter an allen Orten gesucht.

General -Vertreter:

« Z
'

. V.

AschharrsevfeLde b . Zrölslhelllijn.

Grißer
WNIl MMSWegen

KafteeservieeTafel
grober Auswahl

Laugestratze

Den Rest meines

Wöbet- und
Iahrrad - Lagers
verkause zu jedem nur irgend
annehmbaren Preis.

H untestraste.
-Oftermburg.

Kriisi. LekmepAWe«
Schützenhosstrabe v.

Gras -Verkauf.
Wiefelstede . Zu verkaufen mehrere Pfänder

gutes Kuh - und Pserdehe «.
_ _ Joh . Hienen.

Konservenfabrik Rastede
kaust jeden Posten grüne

Stachelbeeren.
Von auswärts franko Bahnhof Rastede.
Osternburg . Zu verkaufen 8 Scheffelsaat

gut besetztes Gras , auch in Abteilungen.
_ Ed . Högl.
Zu verkaufen Dünger .

^

P . Helle , Rosenstr. 25.

Ipwege . Zu verkaufen eine schwere Knh,
welche bald kalben muß . H . Hnllmann.

Neuenbrok . Zu verheuern 2 Hämine gut
besetztes Henlaud. _ Willy Böning.

von Frau Brinkmann , Oldenburg, Langestr. 78
(Beckers Weinhandlung ).

Künstl. Zähne , Plonrbeu rc. Niedrige Preise.
'

enrpfiehlt

Metrik iLi -
U,

Prov . Hannover, Bahnstation.
llsts ! ,,ümsg vv« kmdcklM .

"
1. Logishans und Fremdenpension.

Grosse Veranden und Balkon.
Pension von 4 -M an . Reben dem Hotel nett

angelegter Restaurations -Garten.
Hausdiener am Bahnhof.

» , _ Der Besitzer : W . Knoop . ^

Speisekartoffetn
A . Hiurichs , Burgstr. 3». ,

VerarltmorülchMrPMik und Feuilleton: vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v . Busch , für dm Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruckund. Verlag van B, SchsrtznO8renbM- >
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